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y. Emmich7.
__ Hannover, 22. Dezember.General

Se. Exzelleuz Géneral d. J. von Emmi, komman-|
dierender General des 19, Armeekorps, i�thier heute morgen |
8 Uhr �anftent�<lafen, i

4

ids

�chwer�tenArtillerie, aber wie ein frohes Siegesahnen drang
es zu uns und in aller Munde war der Name des Helden,
der per�önlich�eineTruppen zum Sturm auf die Fe�tege-

führthatte. Der Kai�ergab Hierfür �einemund des Volkes
Dank �ichtharenAusdru>k dur< Verleihung des Ordens

Pour le mérite. :

fe:
\

General v. Emmich i�tam 4. Augu�t1848 in Minden

geborenund �eitdem 29. Mai 1909 Kommandeur des 10.

Armeekorps (Haunover). Ex hat �eineganze Laufbahn in
der Front gedient, weder die Kriegsakademie be�ucht noch
i�ter im AE tätig gewe�en. 1866 trat er als Fahnen-
junker beim Zn�anterie-RegimentNr. 55 in Minven ein,
jvurde 1868 Leutnant und nahm als Bataillonsadjutant am

Feldzug gegen Frankreich teil, wobei er das Ei�erne Kreuz
3. Kla��eerwarb. Zn den folgenden Jahren war er Regi=
mentsadjutant, nachdemer 1875 zum Oberleutnant auf-
gerüct war. 1879 tam er in das Jnfanteric-Regiment 69
in Trier, in dem er 1880 zum Hauptinann und Kompagnie-
chef aufrüte, 1881 wurde er in gleicher Stellung in das 131.

Snfauterie-Regiment in Meß Und 1888 in das Fü�ilier-Re-
giment 86 in Flensburg ver�eßt,wo ex bald darauf Major
wurde. Jm folgenden Jahre crhielt ex ein Bataillon im

Jufanterie-Regiment 116 in Gießen,und am 17. Februar
1894 wurde er Kommandeur des JZägerbataillons11 in Mar-

burg. Das Jahr 1897 brachte ihm die Ernennung zum
Kommandeur des Jufanterie-Regimenis114 in Kon�tanz,
das er bis 1901 befehligte, und am 12. Mai 1901 erhielt er

unter Beförderung zum Generalmajordas Kommandoüber

die 31. Junfanterie-Brigade in Trier, das er vier Jahre inne-

Hatte. Ïm Februax 1905 wurde er Generalleutnant,und im

April 1905 übernahm er das Kommandoder 10. Divi�ionin

Poij
E

n. Am 27. Januar 1912 wurde ihm der erbliche Adel
verliehen. e '

fi

Der Wiener amtliche Bericht,
j Wien, 21. Dezember.

Amtlich wird verlautŸar: E

_— Ru��i�cher Kriegs�chaupklat.
Gegenüber Rafalowka am Styx wurde eine ru��i�che

Prins SuesCE zer�prengt. Son�t�tellenwei�eGe-
chühßtamp : :RS

talieni�<her Kriegs�<huupla,
Die Artilleriekämpfe an der Tiroler Südfront

_ Hauern fort. Zwei italieni�cheKompagnien, die näGts

gegenden Monte San Michele vorzubringen verfuchien, tour

den ai�gerieben. A
LD

__ Südö�tliher Kriegs�hauplas. À

Die Verfolgungskämp�e gegen die Montene-
griuer führten ge�ternneuerli< zur Er�türmung einer

feindlichen Stellung nördlich ‘von Berane.
Un�ere Truppen haben in den leuten zwei Tagen citva
600 Gefangene eingebra<h -!

Dex Stellvertreter ves Chefs ves General�tabs,
von Hoefer, Felomar�challeutnant,

| Derneueste Kriegsbericht.

| Stellungen am Hartmannsweilerko pf und

: vaten — Y Wetter und Squeetreiben �ehr geringe Ge-
| General v. Emmich war am 4. Augu�t1848 in Minden

|

Großes Hauptquartier, 22. Dezember 1915,

We�flicher Kriegs�<hauplaßz.
Die Franzo�en griffen am Nachmittag un�ere

am Hirz�tein (nördlihvon Wattweiler) unter

Ein�ab erhebliher Kräfte an. Es gelang
ihnen, die Kuppe des Hartmannsweilerkopfes,
vie ua< dem offiziellen franzö�i�chenBericht
allerdings �<on �eit Ende April in frauzö-

�i�chemBe�isgewe�en�cin �oll,und ein kleines
Graben�tü>tam Hil�en�ir�tzu nehmen,

Seit der verlorenen Stellung am Hartinauins-

weilerkopf if heute vormittag bereits zurüds

erobert. Ein Angriff auf Met eral brac vor

uu�ererxStellung zu�ammen,

Auf. ver übrigen Frout bei un�iGtigem

Oe�tlicher und Balkan-Kriegs\�hau:-
plag.

|

Keine we�entlihen Ereigni��e.
Ober�te Heeresleitung,.

Der türkischeBericht.
(Drahtmeldung.)

Kon�tantinopel,21. Dezember.
Das Hauptquartier teilt mit: An der JFrakfront

bei Kut el Amara dauern die Verfolgungslämpfe foxt.
An dex Kauka�u S$front wurde in un�erem Zentrum
ein feindlicher Angriff gegen un�ere vorder�ten Stellungen
leiht angehalten. An dex Dardanellenfront i�tdie

Zählung ves bei Ari Burnu vom Feinde zurückgela��enen
Kriegsmaterials und militäri�<henAusrü�tunçcsSgegen�tänze
aller Art noch niht abge�chlo��en,Unter vex bei Ari Buxrnu

gemachten Beute befinden �ih2 �<were Ge�<üße und

1 S<ueider-Feloge�hüh,große Mengen von Munition, eine

große Zahl Maultiere �owie Munition8wagen u�w. Die

feindlichen Schiffe be�cho��enge�ternbis zum Abend niit

Heftigkeit ihre ver�chiedenenLagerplätze, um die von ihnen
prei8SgegebeneBeute-zu vernichten, was ihnen abex niht ge-

lang. Bei Seddul Bahr auf vem linken, auf dem rc<ten

Flügel und vom Zentrum des Feindes unternommene Au-

griffe wurden jevesntal EN
Ueber ven Abzug der Engländerwird dem „L.-A.“ aus

Kon�tantinopelberichtet: Die Engländer mußten ihre Kran=
“Ten und Verwundeten �owiezahlreiches Kriegsmaterial zu-

rüdtla��en,da ihr Rückzug,obgleich er angeblih planmäßig
war, Hals über Kopf ging. j

DerGŒückwunschder deutschenRegierung.
Dis offizió�e„Nordd. Allgem. Ztg.“ �chreibt: Der glän-

zende Erfolg
- türki�her Truppen an der Dardanellen�ront

ivird in ganz Deut�chlandmit Freuden begrüßt. Die�erlette
Schlag gegen die Feinde auf Gallipoli i�tein würdiger Ab-

{<luß der ruhmreichen Kämpfe um die Meerenge, Damit

i�tder gegneri�chePlan, bei den Dardanellen vem türki�chen
Reiche den Todes�toß zu ver�eßen,endgültig ge�cheitert.Dem.

Mißerfolge des engli�h-frauzö�i�henFlottenangriffs �chließt
�ichder Zu�ammenbruchder Operationen zu Lande an. Die

Ab�ichtender Feinde der Türkei �indin ihr Gegenteil ver-

lehrt worden. - Sie gingen daxauf los, die Türkei zu ver-

nichten. Das wirkliche Ergebnis i�t aber eine
Neiches. Ausneue Stärkung des LAsden heldenmütigen Kämpfen. um die Unabhängigkeii wird

das tuürli�heVolk ungeahnie Kräfte ziehen. Das Beiwußt=-
�ein,�ichau< der gefährlich�tenGegner“ ermehrt zu haben,
wird ihm die Zuver�ichtgeben, ‘auf dex nun be�<rittenen
Bahn zu größerer Macht und Höherem Gedeihen / entpor=-
�teigenzu önnen. So i�tdur< die�enKrieg eine �ichere
morali�cheund materielle Grundlage gewonuen, auf der der

begonnene Aufbau des erneuerten Ottomani�jhen Reiches
ty

4
N

uA e LOnt,

‘in deren Verlaufe fünf oder �ehs General�tabsof�fis-

Jämpfe vernichtet worden.

worden �ind,be�iebenheute ganz vollzählig.
‘länder verheimlichen Die Hälfte ihrer Vêrs-

fortgeführt werden wird. Das Unheil, das dem türki�chen
} Volk von �einenFeinden zugedacht war, wird zum Segen.

Mit freudigem Stolze �ehenwir Deut�chenun�erenBuu-

/ desgeno��envon Erfolg zu Erfolg �chreitenund beglück-
A wün�chenihn von Herzen zu dem in die�enTagen abermals
Y bewie�enenHeldenmut �einertapferen Krieger.

Wie die Entente Gallipoli räumte.

Als Joffre den Oberbefehl über die franzö�i�chenStreit-
Ÿ kräfte Europas übernahm, prüfte er neuerlich den während
D dex vorangegangenen Pari�er

:

Ÿ Gallieni und Ca�telnau eingetroffenen Vor�chlagMonroes,
Y des briti�chenKommandanten auf Gallipoli,
4 Stellung, als zwedlos
Ui fällig zog Foffre die

y Träfte während ver leuten Wochen bis auf einen
Vwgeringen Re�t attr

L während Kitchener vur<h die dem briti�<henParlament
N gemachte Asquith�cheZujage genötigt war, dem briti�chen
Y Pre�tige weitere Opferzubringen und troß itber-

Ein N aus �<wererVerlu�te und fur<htbarer Entbehrungen, die er

Y dazu namentlich dem �chotti�chenund dem Hindu-Detache-
| ment auferlegte, den Nü>kzugsbefehlvon Woche zu Woche zu
y ver�chieben. /

Konferenz mit Kitchener,

)

die  doëtige
geworden, aufzugeben. Unauf�-

franzö�i�chen Strèit-

Kolonialtruvpenminderwertiger zurüd>,

In Paris eingetroffene ergänzende Miiteilungen über
5 die Räumung der Auf�tellungauf Gallipoli dur< die Ver=-
 bündeten �uchdie Fachfritifk als
q Scwar�hlicsund �einerre<tzeitigen Erfa��ung.dex Ge�amts
i lage dex Orientarmee hinzu�tellen.
Y parlamentari�<en

|
�eqtstätigreit

le
gleich zu Kriegsbeginn durch allé Lande„rau�chte,i�t ge- F

3
: :

Y
�torben. Der Sieger und Bezwinger der er�tenfeindlichen |
Fe�tung, des belgi�chenLüttich, i�taus un�erer Mitte ge- |
ri��ennoch während des Kriegsbrau�ens. Damals vor mehr F
als einem Jahre, als am 7. Augu�tdie Kunde von dem |
�chnellenFall Lüttichs zu uns kam, er�chienes fa�twie ein
Wunder, daß �ol ein Werk in wenigen Tagen erobert wer- F_
den konnte. Wir kaunten noch nicht die Geheimni��eun�erer

pz

Beweis des Fo��re�chen

1.
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‘Die Aufgabe der grlechizchenTaseln.
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Athen: Nach zuver

VUlä��igenNachrichten �ind"die engli�chenund �ranzöli�chen
Y Truppen �a�tvoll�tändigaus Jmbros, Tenedos und Lemnos

À herausgezogen worden. Bei dem Abzuge zeigte �ich:überall
(W. T. Be) H große Miß�timmungwegen der Beförderung an die �erbi�che

Jn Jmbros artete dies in eine Meuterei-aus,

ziere getötet wurden. Er�tdur< das Ver�prechen,daß
zahlreiche Ver�tärkungeneintreffen werden, ließen �ichdie

Truppen zur Ein�chiffung na< Saloniki bewegen. Nach
Meloungen aus Mu dr os herr�chtdort große Fur <t vor

Angriffen deut�cher Unter�eeboote gegen die im
Hafen liegende engli�cheFlotte. Es wurden außerordeni-
liche Sicherung3maßregeln ergriffen. Alte Dampfer und aus

vem Piräus hHerbeigeholteLeichter wurden außerhalb des

Hafens ver�ent uno die�er�elb�tdur<h Drahinete abge�perrt.

Der Eindruck der Niederlage in London.

Die- Londoner Blättex betonen allgemein, daß die ZUs
rüfziehung dex Truppen von zwei Punkten auf Gallipoli

©

nicht unerwartet gekommen �ei. Die Kämp�ean den

Dardanellen würden nun um �okräftiger fortge�cehF
werden. Die Verbündeten würden niemals die �tarkeStel-

lung preisgeben, die �ieam Eingange der Meerenge be�ebt
halten und welche die ganze Straße beherr�cht.Troy die�er

Vertrö�tungen i�tman �ich‘do< des Ern�tes des Miß-
lingens bewußt. Die „Times“ nennt den Feldzug

auf Gallipoli cinen der monumental�ien Fehl
f<läge, den die Engländer jemals zu verzeichnen hatten.
Das Blatt trö�tet�i<damit, daß der Rückzug fo gut ge-

lungen �ei. Die „Daily News“ �chreibtre<t be�cheiden:Ob-

wohl die Suvlabai und die Anzaczone aufgegeben worden - e Î

�ind,be�tehtvo< keine Ur�acheanzunehmen, vaß un�erHalt N
an der Strece von Krithia und Kap Helles ge�<wächti�t.
Die Spive der Halbin�el bildet einen wichtigen Stübhpunkt,

i

und wenn die Türkei die See�traßefür uns ab�<liecßt,�oer-

möglicht uns anderer�eits der Be�iß von Kap Helles, die

Meerentgen auc für die Türkei und ihre Bundesgeno��enzu

ver�cließen. Das i�tein Re�ultat,welches erreicht zu haben,
wertvoll genug ift, �olange der dafür gezahlte Preis niche
zu hoch i�t,

i

Nie englischen Ver�ustein Mesopotamien. is
Die Kon�iäantinopelerAgentux Milli meldet: Die ant

lichen- engli�chen:Mitteilungen vom 9, Dezember über untere
großen Verlu�tein Me�opotamien,�owie:die Einzelheiten
über vie voli�iändigeVernichtung einer un�erer Divi�ionen
�ind

-

voll�tändig erlogen. Nicht eine türki�cheDivi�ion,
uicht einmal ein türti�hesBataillon i�twährenddie�er

Unfere Einheiten, die zu Bes
ginn der Schlacht bei Kte�iphon in den Kampf verwi>eit

Vie Eug=

lu�te. Tau�endevon Leichen, die �ieauf vem Schlachtfelde



gela��enhaben, find mit großer Mühe aufgele�enworden.
Avgej¡ehendavon i�tdie Zahl ihrer Verwundeten ungeyeuer.
Die Engländer haben nur von cinem einzigen dex drei
Schiffe, die wir erbeutet haben, die Wa��enzu eut�ernen
vermocht. Zwei diejer Schiffe werdea jeßt gegen �iever-
wendet, Einige der �e<s,den Engländern abgenommenen
Slugzeuge führen Flüge über die feindlichen Stellungen
aus. Die Beute, die wir an Waffen, Munition, Ausrü tunas-

Y gegen�länden und Lebensmittelvorrären- gemacht haben, i�t
Ungeheuer.

Die englischen Uerteidigungsarbeiten
|

am Suezianal.
Die „Köln.Volksztg.“erhält von einem Neutralen, der

fh gegenwärtig in Aegypten BOONeine Schilderung der
Umja�jenden PYiaßnahmen, die England zur Verteid is
gung des Nillandes dur<h�ührtbezrwo.bereits durch-
ge�ührihat, Dem Neutralen wurve es durc einen beireun-

Gen Offizier ermöglicht, an Bord des engli�ch-
agypli�chen Vamp�ers „Alexanoria“ eine Fahrt durch den

ueztanal zu machen, wobei er �i<ein Bild von den Ver-
teivigungsarbeiten machen lonnie. An “ beiden Ufern des
160Kilometer langen Kanals �indmehrere hunderttau�end
Eingeboreng und engli�cheSoldaten mit Spaten und Vickel
Zag und Nacht be�chä�tigi.Schützengräben werden in �e<s-
bis �ieben�acherReihs ausgehoben, Stacheidraßtfelder und
ÆWolfsgrubenangelegi. Be�ondere Aufmerkjamleit wendet

man dem we �tlichen Teil des Kanals zu, der am �tärk�ten
He�e�tigti�t.Alle Ort�cha�tenvon Port�aid bis Suez �indzu
ftarten Fe�iungenausgebvaut; dazwi�chenwerden gegenwärtig
noch:viele lleinere und größere Forts errichtet, die
�umtlih durch unzählige Gräben und Feldei�enbahuen ver-
bunden �ind. ;

._ oDaraus ergibt �ich,“fo �agtder neutrale Beobachter,
„Mue AUßer�t�tartbefe�tigteLinie längs des ganzen Kanals,
te dem angreijenden Gegner große Schwierigteiten machen

“Und viele Opfer ko�tenwürde.“ Man hat ader noch Vor-
Tehrungen geiroffen, um vie Schügengräben �ofort unter

Wa��er�een zu können, �alls es dem Geaner gelänge,
bis in die Stellungen einzudringen. Zur Verieivigung des

Kanals �indweiter eine große Anzahl Kanonenboote und
iÓnelle, �tarkarmierie Monitore be�timmt,die an ver�chie-
denen Stellen verankert liegen. Desgleichen werden ine

Anzahl gepanzerter Züge ausgeladen, die mit weittragenden
_Ge�chüzenverle �ind, Die�e Züge machen täglich Fahrten
¿wi�chenPortjaid und Suez. Die Verieidigungsarbeiten be-

{<Gränken�ichnicht nur auf vie Ufer des Kanal3z fie reichen
bis an den Nil und vor kurzem hat man mit der Er�tellung
von Erdwerïen in weitem Umlireis um Kairo begonnen.

Die e und we�tlicheägypti�cheGrenze wei�tviele neu

errichtete fleinere und größere Forts auf.
Die in Aegypten LEE Truppenmacht, die

ih aus engli�chen, au�trali�chen,indi�chenund �üda�rila-
ni�chenMann�chafienzu�ammen�etzt,beziffert �ich au}

Zirfka240000 Mann, die
E größten Teil auf dec we�t-

__TichenSeite des Kanals verteilt �ind, Beinahe täglich wer-

Den in Alexandrien noch weitere engli�cheTruppen ge ndet,
Die �ofort das Zunere und au den Suezkanal ge�chafft

“verden.

[Der neutrale Beobachter �agt,die Verteivigungsmaß-
nahmen, die Kitchener in „�cinem“Aegypien angeordnet hat,

__Dürx�ten,wenn �ieeinmal fertigge�tellt�ind,in der Tat Be-
_ wunderung erregen. :

i

:
i

SA Der Mar�chauf Aven.
i

__ E�nex Kon�tantinopelerMeldung zufolge berichtet na<
_ der ¿Vo��.Ztg.“ der „Jldam“, daßdie Operationen

Tei die-Stadt Aden gefährden. Die engli�chenRiederlagen
in Me�opotamien haven eine weitere Ausdehnung des Ara-
“ berauf�tandeszur Folge. Die Eugländer �ehen�ichaußer-

fande, den gegen die auf�tändi�chenAraber lampjeznden
+DTUPppenVer�tärlungenzu �<{icen. 2 LS

|

s e
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Nach verläßlichen Nachrichten aus Saloniki haben
�ichdie Engländer und Franzo�en nach ihrer Niederlage in
Südmazedonien zuer�t auf die Linie Kara�uli—Kilin-
Dir zurückgezogen. Ju den lezten Tagen räunten �ieau

Die�eStellung und zogen ihre Truppen gegen Kuku�chzurücl

Von dort gingen �iedann noh weiter �üdwärts, egen»
_twärtig beziehen die Truppen der Engländer und Franzo�en

dielezte Verteidigungs �tellung vor Saloniki,
__ Die�e zieht �ich von der Bahn�tation T opt �chi über die

Höhe nördli< des Langazafees, dann zwi�chendie�emund
Dem Be �chik�ee und an dem Südrande des letzteren ent-

Tang gegen den Golf von Orfano. Ein Beweis - dafür,
Daß der Vierverband auch die�e lèßte Stellung nicht �tarkge-

nug hält, i�t,daß die �üdli<führenden Nüclzugslinien bereits

in�tand ge�eutwerden. th

Aus Saloniki wird gemeldet: Die Kon�uln Deut�c<-
© Lands und Oe�terreih-Ungarns haben Saloniki

“_verlo��enund �indna< Mona�tir abgerei�t. Sie haven
___ die Archive der Kon�ulate mitgenommen. Auch der bul-

__“’gari�heund der türfi�cheKon�ul wollen die Stadt verla��en.

Der „Berner Bund“ unter�treichtin einer Be�prechung
“Über die Kriegslage den Wert, den man be�onders in

 Frankrei< dem Fe�ihalienvon Saloniki als Operation3-

 Ha�is beimißt, wobei wahr�ceinli<hweniger militäri�cheals

politi�cheGründe mit�prächen. Das Blatt führt aus: Jm
 Gegen�ay zu England hielt Frankreih immer viel darauf,

�eintraditionelles morali�ches An�ehen zu wahren. Die�es

‘i�iauf dem Balkan in um�ogrößerer G ° fahr, als au< das

xUu��i�<edamit verknüpft i�i. Rußlanv hat ohne Zweifel
Das größte militäri�<heJutere��ean der Fortführung des

“ Valkanfeldzuges durch ben Vierverband und drücktedeshalb

“auf Paris. Paris aber veranläßte das engli�che Ka-

binett, das wahr�cheinli< lieber auf eine

unmittelbare militäri�che
/

Serbiens ganz verzichtet hätte und auh in der Be-

“ hauptung Salonikis keinen großen Vorteil erbli>te, durch

‘einen �tarkenDruck, das Spiel nicht aufzugeben, und vertei-

digt nun die�eStellungnahme mit allen Kräften.
:

E An einer �päteren Stelle �agtder Kritiker: Es if gar

“Feine Frage,- daß die Ausräumung Serbiens unv ‘die Her-
 fie�llungder Verbindung mit Kon�tantinopel nicht nur eine

unmittelbare Schwächungdes Vierverbandes und éine ent-

�chiedene Stärkung der Zentralmächte zur

“Folge hatte, �onderndaß davur<h auch der mächtig�teund
- Hisber im Vorteil �tehendeTeilnehmer am Vierverband,

England, an der Wurzel bedroht wird,

e Bie Wahlen in Griecheniand,
Aus Aïhen wird gemeldet,daß die Parteiverhältni��

n der Kammer �ich wahr�cheinlicherft in zwei bis drei Tager
“fe�i�iellenla��enwerden. Es wird �ich,da injolge der Wahl-

Ey

mentreten, um das be�teMittel ausfindig zu machen, die auf

[menden Ein�luß auf die rumäni�cheauswärtige Politik haben

êr Türs -

- Die„letzte Verteidigungsstellung“.

ver�chiedene Zeitungs�<reibexrhatten �ich auf den Weg ge-

Unter�tüßung

enthallung der Venizelos-Partei die ganze Kammer]
miti ver�chwindenden Ausnahmen der Rés

gierung folgt, nur um die Anhänger�chaftver ver�chie-
venen Mini�ter,Gunaris, Rhallis und Theotokis, handeln.
Man glaubt, daß die Gefolg�chaftvon Gunaris �ichauf 220

bis 250 vezif�érnwerde. Ein Mini�terwech�el�eijedo< un-

wahr�cheinlißh,Gunaris habe die Ver�icherung unbedingten
Zujammenwirkens mit allen gegenwärtigen Kabinettsmits-

gliedern gegeben, vie �omitdie Kammermehrheit hinter �ich
haben würden. j

König Peter in Tralien.
(Drahtmeldung.)

Nach einer Meldung der „Fdea Nazionale aus Neapel
i�lKönig Peter in Begleitung Pa�chitichs und anderer Mit

glieder der Negierung in Ca�erta (nördli< Neapel) einge-
troffen, wo ex vom Prinzen von Montenegro empfangen
wurdo. Der König hat einen völlig gebrochenen
Eindrudc> gemacht,

Der Durchfubrverkehr durch Rumänen,

_Die Bulgari�che Telcgraphenagentur teilt mit: Um eine
ra�chereund zu�rieden�tellendeRegelung. der Frage des bul-
gari�chenDurchfuhrvertehrs durch Rumänien zu erzielen, hat
die rumäni�cheRegierung der bulgari�chenvorge�chlagen,vaß
die beiden Regierung-n je einen techni�chenDelegierten er-

nennen. Die beiden Delegierten �ollen in Bukare�t zu�am-

rumäni�chen Linien befindlichen Woggons, vie mit für Bul-
gari°n be�timmten Waren beladen �ind,ohne Verzug abzu-
fertigen. Die bulgari�che Regierung hat die�er Einladung
gern Folge gelei�tet. Ein Fngenieur der Verwaltung der
bulgari�chenEi�enbahnen ift bereits nah Bukare�tabgerei�t.

:

Rumäniensaurückhaltung.
/ Bukare�t,21, Dezember.

Zu der Sihung des Senats �tellteder Berichter�tatter
Ale��iu fe�t,daß die Oppo�ition einen viel �anfteren
Ton gegen die Regierung an�chlage,was auf die Gefin-
nung zurücfzu�ühren�ei,die im Lande herr�che.Die Oppo-
�itionmache es der Regierung zum Vorwurf, vaß �ie.niht
an der Seite des Vierverbandes in den Krieg eingetreten
�ei. Aber weder Filipescu noh JFonescu/ �eienberufen, �i<
über die Zweckmäßigkeitdes Augenbli>kes zum Eingreifen
auszu�prehen. Bulgariens Eingreifen habe nue eine

Epi�ode im Weltkriege gebildet, die keinen be�tim-

fönne. Ein Eingrei�en Rumäniens hätte den
Sieg nicht herbei�ühren können, wie dex Verlauf
des Krieges zeige. Rumänien mü��eheute mehr denn je ruhig
und baltblütig bleiben. Man dürfe auch nicht verge��en,daß
¿zu Veginn des Welttrieges Rumänien niht vorbe-

reitet gewé�en�ei. Jm Jntere��edes Landes �eidie Re-

gierung verpflichtet, in ihren Ueußerungen über die auswär-

tige Politit �ichZurückhaltung au�zuerlege.

Die Friedenswiss1on.
Ein eigentümlicherZufall will es, daßaus einem Lande,

de��enRegierung den Zeniralmächten nicht �onderlichfreunD-
lich ge�innti�t, eine Ge�ell�czafiange�ehenerPer�önlichkeiten

elommen i�t,die mit dazu beitragen wollen, dex Welt den

Frieveuzu �chenken. Aus diejem Gegen�az erhellt aber

deutlich, dáß die�erMi��ionkeinerlei amtlicher Hintergrund
innewohnt; und Herr Wil�on hat ja er�tkürzlich erklärt, vaß
die Unionsregierung nicht beab�ichtige,in ab�ehbarer Zeit

die Rolle eines Friedensvermitllers zu übernehmen. ie
von dem amerilani�chen Milliardär Ford in Szene ge�etzte!
Srieden3mi��ionift jet in Chri�tiania eingetroffen, und

machi, um den Mitgliederu Gelegenheit zu geben, ihr Herz
auszu�chütien. EEE

hergeijleüt

e dârt, ‘bab
J-frieden war. Das“

würden �ovie:Laufg

Was man bei die�erGelegenheit gehört hat, i�tfreilich
niht viel, insbe�ondere muß ge�agtwerden, daß die von

Hercn Forv ange�trebtèn Ziele feineswegs flare �ind. Die
Mi��ionwill die Haupt�tädie der neutralen Länder be�uchen
und dort für die Fdee der Friedensvermittlung eine lebhafte
Werbetätigtleit entfalten. a< Mitteilungen ihrer orts

führer erwartet man niht den offiziellen An�{hlußneuira1r
Länder, man. will Stimmung machen für die Sha��ung
einer neutralen Union, die auf alle Friedvensfreunve
in der Weli Einfluß gewinnen �oll. Fm Haag �ollen vann
die vereinigten ameritfani�chenund �landinavi�<henVer-
treter mit den Delegierien der Schweiz und Spaniens zu-
�ammentref�en,worauf die Friedensarbeit ihren Anfang
nehmen �oll. err Ford will �ämtlichen europäi�chenHerrs=|

�chern�einen Abrü�tungs3planvorlegen, be�cheiven�agtex

aber zern,
er würde �i �reuen,wenn es ihm gelingen würde,

den Kriegau< nur für einen einzigen Tag zum Still�tand
zu bringen, um dvadur< viele tau�ende *Men�chenlebenzu
paren, die der Krieg täglih dur<�<nittli< fordert.

Der ganze Plan der Ent�endung einer Friedensmi��ion
machi den edvelmütigenAn�chauungen ihres Führers und
�einerAnhänger alle Ehre, irgendwelcher prakti�cherErfo'g
dürfte aber �chwerlichzu erwarten

ite
pa die Tätigkeit

�ichauf die neutralen Länder be�chränken�ollund niht beab-
�ichtigti�t,in kriegführenden Staaten eine Werbearbeit zu
entfalten. Das leßtere wäre, wenn anoängizg, zweifellos
erfolareicher. namentli<h wenn es möalih gewe�en wäre,
die Völker ver Entente über die wahre militäri�cheund diplo-
mati�cheLage aufzuklären. ;

/
:

Es hat ein�tLeute gegeben, die �ichvon der Friedens-
bervegung �einerzeit viel ver�prochen haben, im Haag i�tdem
Bedanken des Weltfriedens �ogar ein Pala�t errichtet, aber

'es muß unverge��enbleiben, daß jener Herr�cher, auf
de��enangebli<en Antriehß die Haager Friedenskon�ferenzen
tattgefunvden haben, der jeßige Zar i�t, der mit feiner

Wimper gezu>t hat, als er den Mobilmachunasbefehl gegen
Deut�chland und Oe�terreich-Ungarn unterzeichnete. Es wird
eben nie gelingen, den Krieg aus ver Welt zu �chaffen,und
roenn ein �olcherausgebrochen i�t, wird ex niht durch
ïdnwärmeri�chePrivatleute beendet werden können, das wird
mmer Sache der Regierungen �ein,nachdem die Kanonen ge-
�prochenhaben.

:

:

H ;

Der amerikani�cheNillionär Ford, der in Chri�tiania
eiligetro��eni�t, um jein Friedensprogramm zu verwirü

ichen, ifi dori �<wexrxertrankt und hat die geplante
Weiterrei�e wahr�cheinli<hendgültig aufgegeb
Ford �cheint�ichauf europäi�hem Boden der Schwie

en.

rigs

Ge�pen�i verfolgt „zu �pät“.

| leiten �einesUnternehmensbewußt gewordenzu �ein,
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Eine SozTallstentagungin Paris.

Nach der „Guerre Sociale“ ge�taltete�ichder Fongreß
ver Fédération Sociali�te de la Seine zur Beratung eines

Antrages für den nationalen Kongreß, der in acht Tagen
in Paris �tattfinven�oll,zu einer lebha�ten oft lärmenvew

Sitzung, be�onders bei der Erörterung der Fragen bes

züglich des zukünftigen Friedens und der Bea

ziehungen zu den ver�chiedenenSektionen der Fnternationalez
Der Deputierte Longuet hielt in der Regelung der el�ä��i4

�chen Frage eine Be�ragung der Bevölkerung für nota

wendig. Er exflärte �ichferner für einen nicht zu �cüheu,

aber auh niht zu �päten Friedens�hluß. Der Deputiertea
Laval äußerte, vaß es im Jutere��eFvantreichs�owie der

Arbeiterkla��evielleicht eines Tages nötig werden würde,

den Londoner Vertrag nicht mehr zu beachien. Schließlich

�and die mei�tenAnhänger ein vom Deputierten RenauveL

ge�tellterAntrag, wonach die Fort�eyung des Krieges bis

zur Niederwer�ung des deut�chenFmperialismus nötig �ei,

Beziehungen er�t wieder angelnüp�twerden �ollten,wenu

die deut�cheMinderheit �ichvoll�iändigvon der Scheivea

mannjchen Mehrheit getrennt haben würde, und wonach die

Her�tellungdes alten Recht3zu�tandes von El�aß-Lothringen

eine Bedingung für den Frieden jei. 6009 Stimmen warez

für Renaudel, 3500 für Longuet,
i)

N

Die Arbeiten des engiisDen
Munilionsamtes.

Munitionsmini�ter Lloyd-G-orge machte wichtige Mils
teiluugen uver die Krbeiten ves Munitionsamies. Zin wiai

hat GEngiand täglich 2500 Granaten und 1590
Schrapneue erzeugt, Lloyd-George gab Einzelheiten über

die Wéaßregeln, die geirojjen wurven, um die Erzeugung
von Munition zu bveichleunig*n, über den Antauf von wide

�chinenuno die Einrichtung von 30 nationgien Grangien-
�abriten,�ernerüber den Antau� von Viajchinen uns F0ÿ-

jtof�en-in Amerita, die ausreichend geroc�enjeicn, um den

Bedbar�Nr Enguanoer auf Vonate iraus zu dean unD noch
eine beirächilicge Vienge ben Vervünveten zu üverlajjen. Er

�prachwiter von ven Erfolgen, die jein Vinij�terium dant
der Unter�tüßung

/

dur< Revaiond in Friand au�zuwei�en
hätte. Nach Ablauf weniger Wionate hätten die privaien
briti�chenFirmen allein dreimal �ovielGe�choßmaurelvou

Hocyexplo�ivgranaten erzeugt, als im Mai �ämtliche Arjenas
und Fabriten in Eroßbritannien zujammen genommen,
Uuß"roem hätten �ie noch außerordenilicy.große Mengen
anderer Be�tandteile geliefert, die Ergebni��ejeien außer»

ordent.ich bejriedigend gewe�en. Uever die Munitions

ein�uhr aus Amerika jagte Lloyd-George, das Mus
nitionsmini�ierium have mehr-re Milionen Pjund Siering
erjpart, indem es erreichte, daß die Preije Hherabgeicüt
wurden. i

:

: 4

Zum Bewei�efür die Ge�chwindigkeit,mit der Munition

wurde, erilárte Lioyd-George, die monatichs
Menge, die bei den Kamp�hanolungen im September abgeo
�chojjenworden �ei,�eiaußerordenili<h gewejen. Troyden
jei tein Veangel eingetreten, ver Generai�tabsche�have im

Gegenieii erd Srs per iietertenMenge [ehr zus
-

_“jei ver Erfolg viermonatiger genauc�ier i

“SPat�anitell gcwe�en,Die LOREMenge v9Demen
Granaten jei binnen Monais�rifl wieder erjegi worden und

Großbritannien werde bald im�tande�in,eine gleicy großa
Menge in einer einzigen Woche zu liefern. '

Lloyd George deutete �odann*auh auf die Erzeugung
einer beträchilichen Zayl von Kanonen des größten
Kalibers hin. Seit Zuni jei di: Erzeugung von Mao

�chinengewehrenverfünffacht worden, nah Neujahr- wérde

tt beveutender jein. Die Zcit liege niht mehr |“,
wo Englond im�tande�einwerve, �einenganzen Friegsbea
darf �elb�tzu vecien. Di? Erzeugung von Han da

granaten �ei vervierzig�a<t. Zu vierzehn Tagen
rabenmör�er herge�telli,wie im

ganzen er�ten Kriegsjahr. Es jei eine Schu1e exrichiet
ivorden, wo die UArveit'x die Her�tellungvon Lau�graben=
munition lernen. Noch andere Maßregeln �eien ergrij��eu
worden, über die er ni<l �prechendürje, Sehr nügßligze
experimentelle Arbeiten �eien im ÉEange, :

Ueber di? Erzeugung von Hocyexpko�iv�toffezu
�agteLloyd-George, �ie�e:nici nur genügend, um den Bea:

darf der Engländer zu decken, �ondernauh um den Vera
bündeten davon abzuireien.

“

Der Mini�ter{loß, es wäre

fal¡ch,au� dic�em G-biete zu �paren.Man klônnefür 200
Millionen P�und Sterling �chon rie�ige Munt

tionsmengen her�tellen,und das jeien do nur die Ko�ten
von 40-Tagen Kriegführung Von einex Uevers

produltion könne noh lein- Rede �ein.
Lloyd-George ermahnte �chiiezli<hdie Gewerk�chaften,�ic

Ges
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niht gegen die Ein�teäung ungetiernter Arbei.strä�te zu
Wehr zu �eyen. Wir brauchen �üxdie neuen Fabriken 80 900

gelernte und 200/000 bis 309 000 ungelernte Arbeiter; davon
hängt un�er Erfolg im Kriege ab. Wir erreichen troy un�ea
rer An�irengungen no nici die Produktion Deut�chlands
oder Frankreichs Und die Franzo�en �elb�thalten ihre- Proa
duktion für E EcuD.Wir können nicht viel erreichen,
wenn die Gewerk�chaftenniht zula��en,daß ungelernte
Arbeiter und Frauen die Stellen vou gelernten Arbeitern
einnehmen. Die örtlichen Getwverkl�chaftenweigern fic, bies
zuzula��en.Es hängt alles von den Arbeitern ab. Dis
Heere der Alliierten �indbe�tändigvon dem höhnenden

Wenn wir uns niht
beeilen, wird Verdammnis auf: die heilige Sache fallen.
Alles hängt von den allernäch�tenMonaten ab. Bei der
leßten Konferenz der Alliierten in Paris �indBe�ch!ü��ege=
faßt worden, die den ganzen Verlauf des Krieges beein
flu��enwerden.

j

|

Thomas (Arbeiterpartei) erklärt, es �ei Vilicht der
Regierung, al3bald dem Arbeitermangel abzuhelfen.
Es �eiPilicht der Regierung zu erklären, daß die Kricgs3a
lei�tungen Enolands in dex Her�tellung von Munition und
der Ver�tärkung�einerFinanzen be�tehenmü��en.

_Ver�enkt,
_Lloyd3 meldet: Der briti�cheDanpfer „Huntlh*,welcher“

früher dex deui�c<eDampfer „Ophelia“ wax. wuroE -

ver�enki, Der briii�cheDampfer „Belford“ aus Glasgow
wurde ver�enki,die Bejazung wurde gerettet. E

Pewets Freliassung.
Detwet und �ine Mitgefangenen �ind,im Einklang mit

dem Ber�prechendes Generalgouverneurs Lord Buxton, bei
Eröffnung des Parlaments entla��enworden. Die Frei«
la��ungwurde von dem Ver�prechenADIGE Dentacht,daßdie Freigela��en-nfür die Dauer ihrer Freiheits�irafe
jeder Teilnahme an der Politik enthalten und keine öffent-
lichen Ver�ammlungenbe�uchen,�owie ihre Di�triktenicht

ri

ohne Erlaubnis verla��en.Die Geld�trafevon 2000 Pfund

Sterling,au dex Dewssvguurteiltworden war, ji bezahl
4 Z 2 n S
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L den Borgang veranlaßt haët.

Und von Anfang an Stellvertpr

y 1X

Deutsches Reich,
® Die fozialdemokrati�che Neichstagsfraktion hatte

eine Aus\�prahe über das Verhalten der Minderheit bei der

Ent�cheidungüber die neue 10-Milliardenanieihe und nahm
mit 63 gegen 15 Stimmen folgende Re�olution an: „Die

Fraktion erblidt in der Gonderakltion einen Di�zip lin-

Die Sonderaktion gzeritörte
die Einheit der politi�hen UAfktion 'in der �hwierig�tenpoli-

ti�henLage und i�tdarum auf das �<härf�tezu verurteilen

Die Fraktion lehnt die Verantwortung für jede Gonderaftion

Und für alle �i<hdaraus ergebendenpoliti�chen Wirkungen ab,“

* Wirkl, Geheimer Nat Wahu�chaf�e,Wie der „Reichs-
auzeiger“.belanntgidt, hat der Kai�er dem Unter�taats�elre-
tär in der Reichstanzlei Wahn�cha��e den Charaltex als

E ea Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz ver-
iehen.

* Familienunter�lütungen.Zu un�erem ge�trigenBe-

rit über die Sibung des Reichstages i�tno< na<zu-
tragen, daß über die Familienunter�tüßungen verhandelt
wurde. Hierüber berichtete Graf We�tarp. Nach den

Be�chlü��ender Kommi��ion �eienUnter�tüßungen zu ge-
währen, wenn, wie bereits gemeldet, das Eintomm-n in
feineren Orten 1000 Mark und weniger, in größeren Orten.
1200 Mark und weniger und in großen Orien 1500 Mark und

weniger beträgt. Staats�elretär Dr. Delbrück erklärt
unter lebha�t-anBeifall, daß die Regierung den Wü n-

�chen der Reich8haushaltsfommi��ion Re c<c-
nung tragen werde. Sie lege vamit den Familien
un�erer braven Krie

i

Weihnachtsti�<. ie Anträge der Konmi��ion
wurden ein�timmigangenomu en,

Aus demAuslande.
Nufßland. :

"Genera?! Ruff,
auh der ru��i�heGereral Rußki�einen Ab�chied erúzalten.
Es fällt Blatt’ auf Blatt. Nach “Rennenkampf Nikolai
Niïolajewit�h; dann French, Hamilton, Sarragils Ver�hi>ung
na< dem Balkan, Iof�res Rangerhöhung, Das alles �ind
Anzeichen, die, wenn �ie ehrlih ver�tanden werden, die

Siegeszüver�iht un�ererFeinde kaum heben tönnen. —— Den
General Rußki ereilt zum zweitenmal in die�emKriege
das Mißge�hi>, wegen „angegriffener Ge�undheit“ �eines,
hohen Kommandos enthoben zu werden, Zum er�tenmal
ge�hah es au� Veranla��ung des Cenerali��imusNikolai

Nikolajewit�ch zur Zeit der ru��i�hen Karpathen-
_ offen�ive, als Rußki �ihgegen die maßlo�en Wen�hen-
_0pijer des Großfür�tenwendete und �oin �<hroffenGegen�aß

zum damaligen Höch�tkommandierendentrat. Die Folge war

eine unfreiwillige Badekur im Kautajus. Als der Großfür�t
ge�türzt war und der Zar bas Oberiommando übernommen

hatte, wurde Rußki wieder zurü>verufen und erzielt das

wichtige Kommando dex Nord-We�tarmee, die Petersburg
gegen einen deut�<henVormar�chdeden jollie.

“

Uls �olcher
genoß er das bejondere Vertrauen jeines Vionarhen, und
man �agt, nm<t der Zar, �ondern Nußki �eider eigentliche
Höôch�tkommandierendeder ge�amtenru��i�chen, Front-
iruppen gewe�en.Seine abermalige Übjezung eri�heint�omit
umjo unercflärliher, und man wird abwarten müj�en,ob es

�i hier abermals um innere Un�timmigkeitenin der ober�ten
Leitung handelt, oùer ob die�es Mal tat�ählih Krantkyeit
D

Oder �olltegar �einSturz ein

Unzeichen für den neu er�tarlenden Einfluß �eines alten

Gegners Nitolai Nitolajewii�z �ein? du

"In ru��i�henRegiezungskrei�enbetont man, vaß der

Pari�er A ec

TNGVierverdbandbsrat mit den beiven

anderen an dérx rui�i�henFront fommandbierenden Chefs ein

Einvernehmen erreichen fonnte, aver ni<ht mit Rußtki,
welcher gegen Kitheners Ge�amtplan �ür 1916, �oweit
die ru��i�cheArmee in Beiracht lam, ernjte Eigwenoungen
ero.

Japan, 2B

Das japani�cheMarineprogramm. Die Petersburger
Telegraphen-Ugeutur meidet: Jm Haushaltêausjczup er-

Márle der Wiarinemini�ter, daß das neue Viarineprogramm,
as von dein Laudesverieidigungsaus�chuß bewilligt wurde,
den Bau von zwei Ge�<hwadern vor�icht, von

denen jedes viec Ueberdreadnougyts und vier Panzertlreuzer
zählen wird, Die zo�ien des Programms, de��enErzedis

guiug die Zeit von 1917 vis 1922 in An�pruchnehmen wird,
betragen 254 Million'n Yen, abgejchen vou deu giojen jür
VorvexeitungSarbeileu im Fahre 191% i

Mus der Provivz._
E LS

Grauden z,- 22. Dezember.
_— Von der Wei�el, Der Strom i�t,vou 21, ois

zum 22. Dezember vei Thocn von 2,741 auj 2,48 Mieter

über Nul gejalea. Der Wa��er�tauobetrug heute bei

_Plo> —, tordoa 2,10, Cul 2,5), Graudenz 2,80
(20. Dezember 3,04, Kurzebra> 3,4, Pie>ei. 3,73,
Dir�chau 4,14, Einlage 83,32, Schyiewenhor�t2,80,
Marienvurg 0,84, Woljsdorj v,20 uud Uuwachs 1,7
Meter über NW

:

Vou Thorn bis Pieckel �<wachesEistreiben, von

Dir�chaubis zur Müadung eiôfret, :

— “+ Mit vex Wahl des Landeshauyturgannswird �ich
ver näch�ieWe�tpreußi�he Provinzial-LandD-
t'a g, der, wie berichtet, am 28. März 1916 zufammentriti, zu

bejczäftigen haben, da die Wahlperiode des jezigen Landes-

uptmauns, Freiherrn Sen��t von Pil�ach, im näch-

a Jahre avläu�t. Es war nach dem Love des Lanves-
auptmanns Hinze am 3. Augu�t1910,als ein außerordent-

Ücher Provinziai-Landiag nahezuein�timmigden damaligen
Landrat des Krei�es Marienburg zunäch�tauf �echsJahre
zum Landeóhauptmann der Provinz We�tpreußenwähite.

Die damalige Wahl ußte erwartet werden, nachdem Herr

Landesrat Kru�e,der �eit1889 der Landesverwaltungangehört
des Landeshauptuianns

wax, �ein Bewerbungsge�uchzurückgezogen‘hatte. Die
“ Provinz We�tpreußenhatte damit den vierten Landeshaupt-

mann �eit ihrer Wiedererhebung zur �elb�tändigenProvinz
erhalten. Die bedeutende Mehrheit (48 Stimmen), mit wel-
cher damals vie Wahl erfolgte, war ein Zeichen für das

große allgemeine Vertrauen, welches man dem Gewählten,
der ¡hon einige Jahre vorher als Abgeordneter im Provin-
iallandiage wirkte, entgegenbrachte. Es i�t�elb�tver�tändlich,
daßder Provinzial-Aus�chuß dem näch�tenProvinzial-Land-
tage die Wiederwahl des gegenwärligen Landeshaupt-
manns, und zwar diesmal auf 12 Jahre, empfehlen wird.
Landeshauptmann von Senfft, der �ihauf den mannigfal-
tia�tenGebieten der Selb�werwaltung ver Provinz be-

reit3große Verdien�teerworben und auch �eitKriegß8beginn
eine hervbrragende Tätigleit im Kriegswohl�ahrtswe�en,vor-

nehmlich hin�ichtlichder Kriegsbe�chädvigten-Für�orgeeut-
widelt hat, wurde am 2. März 1859 als Sohn bes Kai�er.

Kreisdirektors gleichenE: auf Rittergut Gramenz in

BV gg it “Tveytépee
GLI

¿N :

Y

er'eine Gabe auf den

Wie wir ge�ternweldeien, hat nun

ude bas ) in Köêlin.

Sn Tübingen, Leipzig und Bertin �hudierteer NechtSwi��ett-
¡cha�tund war na< Be�tehen der Staatsprüfung Gerichts-
a��e��orbei der Staatsanwalt�cha�t in Zabern, Dann arbei-
tete er bei der Regierung. Von 1885 bis 1888 war er Reichs-
fommi��arin Samoa. Jm Fahre 1889 wurde er zum Ober-

amtmann des Oberamtes Hechingen in Hohenzollern ernannt. |

Kurz darauf wurde er Landrat des Krei�es Cammin i. Pom.
Nachdreijähriger Tätigkeit dort�elb�twurve er al3 Regie-
rungsrat an die Regierung in Liegnißyver�et. Dort ver-

blieb er, bis er im Januar 1901 Landrat des Krei�esMa-
rienhurg wurde. Jn den neun Jahren �einerdortigen Tätig-
leit hatte Freiherr Senfft von Pil�ach �ehrviel für den

Kreis Marienburg, be�onders hin�ictli<hdes Ausbaues des

Chau�f�eenezesund der Erweiterung der Kleinbahnen, ge-

ian, und �einvamaliges Aus�cheiven zur Berufung auf den

Po�tendes' höch�tenKommunalbeamten der Provinz wurde

dort lebhaft bedauert. Landeshauptmann Freiherr Senfft
von Pil�ach, der in die�em Kriege den Verlu�t eines Hoff
nung8vollen Sohnes zu beklagen hatte, erfreut �ichau< des

be�onderenWohlwollens ves Kai�ers und des Kron-

prinzen; er wurde Nachfolger eines hervorragend tüchtigen

es
das ihm ge�chenfteVertrauen hat �ichre�iloser-

füllt. >

— Das Ei�erne Kreuz zweiter Kla��e erhielten:
Leutnant Willi F o h �i-Graudenz; Offiz.-Stellvertr. Siegfried
Kroepel-A�hbuden; Oberge�r. Rudolf Ku n g-Chri�tburg;
Gefr. Friß We ��el-Kotzlauken (Fi�chhau�ern);Unteroffizier
Gu�tav Arndt, 2. Garde-Ne�.-Fußart.-Regt.,, Lauterbach;
Vizewachtmei�ier Otto Ulmexr-Culm�ee; Unteroffizier
KN. Kathke- Konitz, Fußart -Negt. 15; Veterinär G-olb=

berger-Krojanke; Unteroffizier Hans Car�ten-Danzigs
Langf�uhr;Oberpo�t�ekretär Wa gne r-Danzig; Wehrmann
Smukalla-S<höne> und Deckoffizier M e y e r-Valdau.

__— Be�fizwêch�el.Die Schrade �cheBe�ißung in See=-

pothen bei Mühlhau�en in Größe. von 240 Morgen if an

Herrn Rudolf Klein in Lieb�tadt für 108 000 Mark ver-

fau�tworden.

+ Cu'�mer Stavtnieverung, 22, Dezember. Fhren Bru-
ver er�cho��enhat die unvereßelichte Karoline Zem?ke aus

Neu�aß. Sie �{oßmit einem Fagdgewehr nach ihm und ver=-

wundete ihn �{<weran der Bru�t. Nach drei Stunden
ver�tarb der Verletzte. Die Tat i�tan�cheinend in gei�tiger
1Umúñahtungbegangen worden, da die Z., �eitdem ihr Sohn
als vermißt gemeldet worden i�i,ves öfteren Angriï�e auf
ihre Umgebung unternommen hat. Fhre Ueber�ührungin

eine Heilan�talt i�tbe�chlo��enworden.

Land®berg a. WW,92. Dezember. (Teï.) Drei Kinder
extrunten, Beim Betreten einer dünnen Eisve>e in Wa r-

ni > bei Tamjel extranken drei Kinder,

Englandsmies
__

Fushungerungspolitik.
|

({Draÿhtmeldung.)

Jm engli�chenOberhau�e kam die Sprache neuerdings
auf das däni�cheHandelsavblommen. Lory Sydenham
und Lord Milner übten Kritik an der Leitung des Aus-

“wärtigen Amtes, das, wie �ie�agten,gegen die Admiralität
arbeite. Lord Sydenham führte aus: Wenn Deut�chland
nicht eine unvegrenzte Zufuhr dex unentbehrlichen Waren er-

halten ‘hätte, wäre der Krieg läng�t beendet. Die Flotte:
hätte �icherlichdie Zu�uhr verhindern können. Dänemar|k
entwidele einen enormen Handel mit

Deut�chland und Oe�terreich-Ungarn. Die Regierung
verhandele nichi mit der däni�chenRegierung, �ondernmit
einer lau�männi�chenOrgani�ation, Der Direkior des Hau-

_delS8departements, Lory Emmot, verteivigte/ die Regie-
rung. Asguith un Mec. Kenna betonten die Förde-
rung der engli�chen Ausfuhr. - England �uchedie deut�che
Zu�uhr zu verhindern, um den deut�chenWech�elkur3zu verz
derben. Emmot verteidigte das Abkommen mit Dänemark
und wandte �ichent�chieden gegen eine Veröffentlichung,
Lord Milner kriti�iertedie Poliiik der Regierung. Die
Seemacht �einur �{<hwächli<hausgeübt worden. Der einzige
wei�e Kurs �ei,die vole Seecgewalt gegen den feindlichen
Handel zu richten.

Lord Crewe �agte,der Begriff der Blockade hat �i<
in die�em Kriege info!ge des veränverten Seelkrieges auh
geändert. Es �eiunmöglich, alle Waren als Banngut zu
erflären. Wir wi��enFen, daß, wenn wir Deut�ch-
land tat�ächlich belagern und wirklich aus-

hungern könnten, wr es �ofort fun würden,
Sydenham und Milner wollien, daß England wieder mit
veralten Politikder Seeräuberei beginne. Man
könne die Neutralen doch nicht �obehandeln, als ob �ieKriegs
führende wären. Eben�owenigkönne man von ihnen ertoar-

tn, daß �ieEngland als einen Bundesgeno��enbetrachten
�ollten. Das Abkommen �eivon einer Kommi��iongeprüft
worden, in welcher die Admiralitäi vertreten war, und die�e
habe es gebilligt. Crewe lehnte �{licßli<hvie Veröffent!i-
<ung des Abkommens mit Dänemark ab, Darauf zoa Lord
Portsmouth �einen Antrag auf Veröffentli<hungzurück,

‘Aus dem enalischen Unterhaus.
Mrahtmeldung.)

/
Löndon, 22. Dez-mber,

Fn der ge�lrigenUnterhaus�izung. fragte Byles, ob
die Regierung aus den neulichen Reich8tags8verhand!ungen
und der Rede des Reichskanzlers Anzeichen entnehme, daß
bei dem Hauptgean-r die Stimmung dafür �ei,die Austras

aung der Frage, welche den Krieg veranlaßt. habe, vom

Schlachifelde in das Konferenzzimmer zu verlegen und ob
die Regierung ein Vorgehen bei �olcherStimmung anges
bracht findet. Premi-rmini�ter Asquith erwiderte, der
rage�tellerfönne �eineSchlü��eaus den Reichstagsverhand-

ungen eben�oziehen wie die EEThorne (Arbeiterpartei) fraâte, ob die Beleuchtungs%be-
�chränkungenvom 21. bis 27. Dez-mber aufgehoben werben
würden, Simon lehnte es ab, wegen der Zeppèlingefahr.

e

LI
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BMELEER

�etzteNachrichten,
/

Leichte Erkrankungdes Kai�ers,
* Berlin, 22. Dezember. (Amtlich.) Se, Maje�tät

haben die beab�ichtigteWeiterrei�ezur We�tfront wegen einer

Tei<hten ZellgewebSentzünvdung, wel<he aller-

höch�tden�elben zwingt, einige Tage das Zimmer zu Hüten,
ver�chiebenmü��en, 0

j

Wieder in Lemberg.
:

® Wien, 22, Dezember. Der „Neuen Freien Pre��e“
zufolge hat der galizi�he Landesaus�chußbe�chlo��en,Ende

Januar ‘1916 �einenSiÿ vou Biala nah Lemberg zurück
zuverlegen.

:

:
/

‘Neverreichung der „Anconma“Note.
* Wien, 2. Dezember. Die „Neue Freie Pre��e“mel-

det: Die zweite amerikani�cheNote in der „Ancona“-Frage
ift eingetroffen. Sie i�tvon dem amerikani�chenBot�chafter
bereits im Mini�teriumdes Aeußereu libexreicht warden,

3

4

Aus der Haff enklaf�et
2 Am�terdam, 22. Dezember. ChefreväkteuxrSchrö-

der vom „Telegraaf“ i�tge�ternabend aus der Unter�uchungs-

haft entla��enworden. LLS

Die „Sieges8anleihe", 4

+ Paris, 22. Dezember. („Agence Havas") Die Zu-
fammen�{telungder Zeichnungen auf die Anleihe bei den

großen Banken i�tno< niht beendet, Jmmerhin dürfte nac
den bei dem Finanzmini�tereingehenden Mitteilungen das

gezeichnete Kapital die Summe von 14 Milliaroen Frank
über�ieigen.

_#* Nopenhagen, 22. Dezember. Ver�chiedenePari�er

Blätter melden, daß die Zeichnungsfri�tfür die neue Kriegs=-
anleihe vis zum 1, Fanuar verlängert worden i�t, da die

Zeichnungen äußer�t �pärlich und die gezeichneten Bea

träge �ehrniedrig �eien. :
Auswei�ungDeut�cheraus Aegypten. 3

* Mailand, 22. Dezember. Nach dem „Secolo“ �ins
am 20. Dezember in Genua 44 deut�<e aus Aegypten

ausgewi!�ene Frauen angekommen. Sie wurden unter poli»

zeilichem Geleite na<h Chia��o gebracht Wa

Dex neue gric<i�cheGe�andtein Kon�tantinoyel.

Ls Athen, 22. Dezember. Das Amt3blatt veröffentlich
‘die Ernennung des früheren Mini�ters des Aeußeren

Kallarghis zum Ge�andten în KFon�tan-

tinopet,
Be�trafiePlünverer.

% M gsf au, 22. Dezember. Jn Mosêau wurden �echs

PV-r�onenwegen Beteiligung an dex Deut�chenheyeund Plün-

derung fremden Eigentums zu 2 bis 8 Monaten Gefängnis
veruxteili. Eine große Anzahl von Arbeitern und Arbeiter-

frauen wurde wegen Wider�tandesgegen die Staatsgewalt
vor ein Kriegsgericht ge�tellt,Die Kriegsge�eße�chenTo

des�tra�e oder �chwereZuchthaus�trafenfür das Ver-

achen vor.
: zi

Die Getreive!icferungen Numênlicus,

€ Bukare�t, 22, Dezember. Das Getreidelieferungs2=-
ge�chäftauf 50000 Waggons kann als abge�chlo��en bes

trachtet werden. Die Bezahlung der Ware findet an der

Grenze �tatt. Bereits getaufte Vorräte �indin das Ge�chäft

einbezogen. i

i

Fandelsteil.
:

GetreidesZufuhr per Bahn,

DPänzio, 722. Dezember. Anländi�ch240 Tonnen! GVer�te10
afer e Fleecjaat15, Raps und Rüb�en 15, -Roggeu 150,

Weizen 30.

Berlin, 22, Dezember. Prod.- n. Fon2sbör�e. (Wolffs Bur.)

Getreideberi<ht. Der Verkehr am Provuktenmarkt war
heute bei �tetigerTendenz behauptet. Um�äßzekamen kaum
zu�tande.Kartoffein blieben wegen des �tarkenFro�tes fa�t
unbeachtet. Maism-Hl und Reismehl waren unverändert, =

Das Wetter ift �ehrkalt,

Berliner Bör�e. Bei unveränderter Ge�chä�tsftillewaren
heute vie Kur�e jür Montanwerte behauptet, wogegen �ichdie
Nu gmentsallgemein etwas ab�chwächten.
Wech�ellur�enotierten heute allgemein etwas niedriger.
Chicago, 21. 12: Weizen, per Dezbr. 124, Fe�t,

i

Neunyortk, 21. 12: Weizen, ver Dezbr. =,—, Fe�t,

Städti�cher Vieh- und S<lahthsf zu Verklin,
(Amtl. Vericht der Direftion dur<h Wolffs Bureau tel. ibermittelt

Berlin, 22, Vegevee 1915.
Auftrieb: Rinder 5765 Stü (darunter 138

Och�en,3688 Kühe und — Fär�en),
i

Schafe 4202 Stüc, — S<hweine 7684 Stück,
vLeven0- |Schiacht
gEwicht

|

yemichc

A DEI
Rinder:

s en:

a) voufl.,, au8gem, hö�t. Schlahtw. (ungeioht) 91—96/157-66-

Stalmalt 40ER DO WES
RE ES

D eideinaît ea 4/0 #0 (00 ARDS -
E eno

b) volifle.�<,,augem., im Alter von 4—7 Jahren
|

=— __

6) iunge flei�ch.niht ausgein. u. áltere ausgem. |/8—88|42 60
d) inäßig genährte juuge, gut genähyrte ältere .

©) geung genüßrte. .

B. Lullen:
i

/

8a) voliflei�h,,au8gewach�eneHöch�t.Schlahtwerts

58— 70/1.9-32

b) vollflei�chige, jüngere... 170—78|1/5-39

a mäßig géndbrteJuagereu. gut genährte ältere 1>8—68/109-28*.
, Färjen und Kühe:

h

: i

a) PIT IS Fär�enhöch�t.Schlachtwerts |[80—85|138-44
b) vollfleiihine, ausgemnäitete Kühe höw�ten

& chlaitwertes bis zu 7 Jahren .,. . , 168—78/119-37
6) âltere ausgemä�teFüheund wenig gut ento i

wictelte jüngere Kühe und Färjeu « « « « [96—66/102-20
d) mäßig aenährte Kühe und Fär�en, , « « - 146-—55/87-104
0) gering genährte Kühe und Färien . , « « «1 —45

|

—96

Gering genährtes Zungvieh (Fre��er), „ 146—55/92-110
Kälber: :

a) Doppellender fein�terMa�t « « « «

b) feinite Ma�tkälber 66/1 dN OM 0E

c) mittlere Ma�t- und be�teSaugkälber
dà)geringere Ma�t-und gute Saugkälber
©) geringe SOO a

A. Stallma�t�chafe: /

a) Ma�tlämmer u. jüngere Ma�thammel, ,

b) ältere Maithammel, 1e

Shale
Maitlömmer

112-15/184-92
105-10/175-83
‘0-100/150-67
70—85/127-35os

as

o

28as
îî

a

.

e

-

. 4“

Cs

81—96/162-70

und gut genäbrte junge Shae...
e) mäßiggenährteHammel u. Schafe(Merz�chafe)

B, Weidemaitihafe: i

2) Wa�tlämmer D000 00MM 0

b) Geringere Lämmer und Schafe - o «e « e -

Schweine: i

a) Fett�hweine über 3 Zentner Lebendgewicht 120 dés

b) voufleijc. Schweine 240—300 Pfd. Lebendgew.

|

120 _—

6) vou flei�ch.Schweine 200—240 Pfd. Lebendgew.

|}

110 déni

d) vollfleij q, Schweine 160—200Pfd. Lebendgew.

|

100

|

=

8) 1. voll�l, Schweine unter 160 Pfd. Lebeudgeio. 8s
da

“0 e e
SIN

van
Marktvexlanf Das Rinderge�cGäft in be��ererWare war

knapp. �onit ruhig. — Der Kälberhandei ge�taltete �i leh-
haft, der Handel mit Schafen �ehrlebhaft. — Der Schweines
markt verlie��ehr E

— Von den Rindern �tanden 5093
Stüd auî dem öffe: lien Warft. — Der Fe�ttage wegen
fallen am 26. Dezember und 1. Januar die Viehmörkte aus.

CEE TS R I E SS RCE A PARE NTE

E
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Mitteilung des öffentlichen Wettecdieujtes.
Dieuft�telle Bromberg.

-

Voraus�tc{<tliche Witterung în den Negierungsbezirken

Ausländi�che

Bullen, 692,
= sôlber 2977 Stüd. —

30—86/138-48

62—80/12460
—68

©

Pi

Marienwerder unb Bromberg für Donnerêtag, den

Die heutigeNummer

1

Seiten;:
|

x #
E



Am 10. d. Mts. starb in Berlin der

Ana dd, Ls

Derselbe ist von 1893 bis 1910 Amtsvorsteher
und Standesbcamter
walde gewesen, Bein
Wesen wird allen
bleiben.

4X

Sinn genwalde,
Kr. Rosenberg,

des

freundliches, wohlw ollendes
Amtsein SCSeesCnen UNVOrgesSen

Amatsbezirks Stangen-

den 18. Dezember 1915,

Der Amisausschusss.

Na
die

UDESer

Unteroffizier im 61.

bereits am 159, Oktober 1915 im Altor

¿h langem, bangem Harren wurde uns

schmerzliche
| mein inniggeliebter,herzensguter

Schwiegersohn “und

Nachricht zuteil, dass
unvergessglicher Mann,
Vater, Sohn, Bruder,

Schw rager

otzo
vo 34 Jahren

Landw.-Inf «Regt.

i in russischer Gefangenschaft in Sibirien einer schweren
„Krankheit erlegen isf.

Dieses zeigt schmerzerfüllt an

Die schwergeprüfteGattin
TPanla Rotzoll geb. Rotroll

nebst Kindern und Eltern.

Braunsfelde, den 21. Dezember 1915.
Fs

1

186bostiramt in Gottes Rat, — Dass man vom Liebsten,
was man hat, — ‘Muss scheiden.

|

Heute nacht 1214 Ubr entschliet nach sch werem

Leiden unsere gute, treusorgende Matter, BSchwieger-
mutter, Groesmutter, Schwester, SChWägerin U. Tante
Valerie Zuzakgeb. Maslankowskl
im59, Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetxrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.

Granmdenz,den 21. Dezember 1915.

Die Beerdigung findet am F reitag, nachm. 1/23 Ubr,
von der Leichenhalle: des kathol. Fricdhotes aus statt;

Sonntag,den 19. d. Mis., entschlief nach kurzem,
aber echwerem Leiden unger inniggeliebtes Söhnchen

Otto
i; im Alter von 2 Jahren 8 Monaten.

Dieses zeigen schmerzerfüllt an

Friedrich Mebrmann und Era
geb. Brandetädt und Ammechen als SIOE

Grandenz, den 22, Dezember 1915.

/ und Byüderchen

Die Boeerdigun. findet am Donnerstag,den 93. cr. -

nachmittags 21; Uhr, vom A Caan aus aut dem

evangel, Friedhof statt.

\ Catron,10, 5 dd, Auskiidung
i, d, Zehinkeilkunde smnrefi gute
Sxistenz scaf. wollen, bietet
das Husbildungs-Inst,, reitung

Yacsbsvog, Graudenz, Getreiie-
markt 25/26, “ganz bedeut,

Vorteile, [12540

800fm

aus vorigem Wintectehlag,aber

i
/ BahnhofGraudenz geg. Nachn.

e

Sdi Engolhardt&

"Lille Tage zu haben Bar�e, Hechte, |

ge�<ält köanen na< Wunfch fof.
/

uten werden.  GBefl,
Anfragen mit BVreisangebote ab

E Pru�t erbittet (17261:

Fichhorst, -

Pru�t,
_Offeriere freibleibend 100 Ztr.
' Pa. Sauerkohr

n. a Mk. 10,66 y. Ztr. \freï

RK.Borus, Strasburg Wÿr.,
A4! e 132... T1663 1

Salpeter-Er�aß,
91/9 UY(IT 10,— Mark

fraufo und tnkl. Nachnahme.

à L0.
Bromberg.

"Fi�hverkauf“ne me an für Militär u. Privat,

Bre��en,Plöve, Karpfen aller

Art, bei zentnerwei�eProzente.

Ih gebe ab haupt�ächlich für
E

Puder
TORR SPONSNEL HUäindler, Granvenz3, Mauer�t.40

‘Oeliena-xlrali-Gdes
A

A
ein vo rzüglicherEs

für
Butter, Margarine, ats1m Be!‘egen von Brok,

0 (MfSaevad>t in 10-Pfd.
do�en, AA gegen Nach-
pah

e empf-hlen 590
; M1ERES Söhn0o,

CMN x

A E

Habe ZTelephsn-An�<lußz

HNr. ¿

Qtto Pickardt, [1819

Wur�t- u. Dauecwarcnzandkung,
|

Graudenz, Kulmer�tr. 73.
i ana

i

0 Gasmotor
gebraucht,wegen Vergrößerungbillig zn verkaufen. Im Ve-
triebe zu bejichtig. b. ca.10, Jan.

tto (arzan,
Stellmacvermei�ter, Dt. Eylau.

oifhorin!Fettheringe
gute Qualität, ca. 1600 Stü

Inhalt, pro . Tonne 90 Mark
MEENachnahme, [1623

EE
o Munter,Neienbura OPL,

Herinas-Enaro8-GBeichäft.

Primarôm,Malnüsso
pro Zentner Mk. 55 offeriert

/

rono Freiwal
E Sanzig-Emaus, {1647

Pa. Spei�ezwiebelu
garantiert ge�unde,Ntrockene Ware, p. Ztr.
offeriert geg. Nachuaßme“1152

Gebr. Davidaohn,
Schdniauke a. O�tbahu.-

Einewenig gebrauchte, fait neue

Walzeu�chrotmühle
‘\für:A gibt bif�lig-ab

H

wel<e

Dir
fichtun gen.

eralich int eine

Weil
ene

Maor

Vorzügl.

November 1895,

Tiviegsnstempfinden an< wir mit dem ganzen Vateriand,

«„farrer.

drum bitten wir |
Weihnachtsgabe

jür die Krübvel,Stehen, Wai�en und Franken un�erer An�talten,
von Hindenburg-Neude>, der Bruder un�eres

aliverehrtenPEeLU A eldmar ‘cha!von Hindenburg, vor

awanzig Jahren, am 18.
lang leitete,

UUes i�tES Freude bereitetuud Not lindert.
«otte vergelt’3!

Dia�pora:An�taltenBi�hofswerdexWpr.Sat owsfkn,

fah.

Es
Dr. Warschauer’s Foilanstalt

Soolbad Eouensalza,e Art, Folgen von Verletzungen, chronischelürMerveulei Krankheiten, Schwüächezuetündeetc. Pros SP. ir.

vitge

orüindete und 13 Fahre

193501

Preise.

*

Lf LED ma

Gegr.1858. ROC burger

Versicheruags-Ansiall a. 6.
in Criitz.

Gagr. 1856.

LIELTITEZFTLTZEFRT LI SFT EN) SLID RADE

Sterbegeld-, Lebens- und
Kinder-Versicherungen,

ES
EBE
LEGS
SWS

o

eE
>

Billige Prämien

Hohe Dividenden
Vorteilhafte
RBedinmngungem Gums

oder ireiwillige
Zusch iar fi r

6 Honaten in Kraft sind.

Sofort ausgezahlt.

Kriegateilne
Auf.rund der allgemeinen Webrpilcht eluberuiene
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Uud nun glühtendie begehrlichenAugen in wilde�tem

gauze,
,

„Zh werde no< einmal fragen.“
:

Klara �chauderte,�ie�chrittzur Tür, :

Dort drückte �ieauf den Knopf der eleltei�<enKlingel,
Das Mädchen erjchien.

„Seien Sie dem Herrn behilfli<h, Martha.“
„Jawohl, gnädiges Fräulein,“ |

E E peLS daW„Er äft noh, en fuhr der Wagen
Saüitätsrates vor.“

zin Deron

„Es. i�tgut —*,

Sie veineigte �i<fli@tig vor Volkmar und verließ

A femAugenbli> <n die�em Augenbli>e allte die Flurglode
Klara �elb�tö��uetedem Arzte, :

Murs _

Drittes Kapitel,
Sanität2rat Strecker �ah�ehreru�t aus, als er den

Kraufken unter�u<t hatte,
Fernhaltung jeder Aufregung,

Vie konnte das erreicht werden, da �ihder alte Herr
die�eUufregung immer wieder jelb�t�<uf!
Hli> gei�tiger Klarheit brachte �ieihm, deun daun dachte
er an nichts, als ‘an den Zu�ammenbruch�eines Hau�es.

Klara vollbrachte die qualvou�tenStunden ihres his-

herigen Lebens. Mit Preisgabe de��en,was �ieals ihr
Glü>, als den Sonnen�cheinihrer Zufun�tempfand, fonnte

�ieihn retten, Ein Wort — und �iewar au den Geld-

mächtigen verkau�t, der geliebte Vater aber erhob �i
gene�envon �einemLager, lebte und war glü>lich.

Das alles zog ihr dur< den Sun, als der Arzt, ein
alter Freund des Hau�es,auf �ieeiu, pcach. |

___

Dafragte �iegeradezu:
:

:

„Wenn eine plöglihe Wendung in der ge�{<äftl’Gen
Krije einträte, wenn. �i<hein Freund �äude, der den}

Konkurs verhinderte, dann ——“
„Daun wäre die Krankheit ohne Zweifel gebrochen;

aber liebes Fräu!ein, Ste �tellenHypothe�enauf, die wohl
feine Yus�ichtauf Verwirklichung haben. Wäreeine �ole

Hilfe zu erwarten, �owirde es zu die�emHöhepuukcedes

Ünglüæ&swirklich nicht gekommen �ein“
y

“
Klara �tandmit herben, harten Zligen în dem ges

_ quälten Ge�ichtda.

ÄK „Fch dauke Jhnen, Herr Savitätsrat, Der Ertrinkeude
n flammert �icheben an einen Strohhalm —*

„Mein armes lieves Kiud, die Retter laufen. niht
 Herdenwei�e umher, und man findet ein Vermögennicht

auf der Strage —=—— e O O

„Wenn man es aber findet, wie man Gold und

Diamanten fiudet — —“
:

AS
:

Dex weißhaarigeMann lächelte trübe.

„Das �indWunder, uud mit deien re<net die Wi��en-
�haft niht. Die theologi�chevielleicht in einer be�oudereu

Avart, die medizini�che,�o weit ihr Wi��enreicht,
niemals.“

|

ON
i

Selb�tMartha, die kurz vorher mit Milch und einem

weichen Ei auf dem Tablett eingetreten war, lächelte
mokant, Das gnädige Fräulein war wohl viel dümmer,
als �iegedaht hatte, Die famo�eJdee, daß man zur

AUT
—___ descherung.

k
LO E Von Franz Pflüger.

Wie kein anderes Fe�t i�t gerade das Weihnachtsfe�t
un�eremVolke ans Herz gewach�en,und von keinem Volle

der Erde wird es in o poe�ievoller, tiefinnerlicher Wei�e
efcieri, als vom deuil�chen.Freilich hat es Jahrhunderie“A A ehe es zu dem wurde, was es heute i�t: das �chön�te

Fe�tdes deut�chenHau�es.Das ganze Mittelalter hindur<
wurde das Chri�tfe�tnur kir<li< gefeiert, in der Familie
gab es weiter nichts als großeSchmau�ereienund fe�tliche

r Zeit,gegen die vie Kirche mit
_

Gelage, MensrAeallen Mitteln kämp�le. |
i

Gerade.die �chön�tenSitten un�ererheutigen Weihnachts-
feier, der �trahlendeLichterbaum und die Be�cherung �ind
bei weitem nicht �oalt, wie man wohl anzunehmen pilegt.
Jm 17. Jahrhundert wird in einer StraßburgerQuelle dès

Tannenbaums zum er�ten Male gedacht, er i�tge�hmüdt
} 2 Y

mit allerlei Zierat, doh ohne den Glanz der Lichter. Er�t

: bi die e des 18. Jahrhunderts er�cheintex im Lichter-
glanz und wirb nun au< Mittelpunkt der Be�cherung.
i Es i�tbis heute no< nicht völlig klarge�tellt,woher �ich

der �chöneBrauch leitei, zum Chri�tfe�teinen �trahlenden
_ Weihnachtsbaum Auer ris

etlärt aber i�tdie

foe: na< dem Ur�prung un} €. US

ES RN Qe EL > auf den altrömi�chenBrauch, �ich
n “am Aatangeeines neuen Jahres zu beglä>wün�chenund

„um der guten Vorbedeutung willen“mit Backwerk und

Früchten, Münzen und allerlei Schmu> zU be�chenken.
„Strenae“ nannte man die�eReujahrsge�chenke,welcher Aus-
dru> �ichno< heute in den Etrennes der Franzo�enerhal-

“

Wie �omancher andere altrömi�cheBrauch, �o
bürgerte �ichauddie Neujahr3be�chenkuna

in Deut�chland
ein, Jm Mittelalter finden wir ihn überall, Lehnsherr
und Lehnsmann, Herr und Diener be�chenken�ichgegen-

�eitig,jeder Beamte erhält �eineGabe, und �elb�iregierende

Sürflenbekonimen ihr Neujahrsge�chenk,fordern es wohl
ar auf feierlichem Umzuge ein. Jn der Hauptfache wird

\ eld ge�chenkt,daneben gibi es aber auch Latwergen und

 NLebfuchen, Kleider und Schuhe,Gürtel und Schnallen, Me��er
und Sporen und dergl, mehr. Da aber nun das ganze

_ Mittela!ter hinvur< allen, die von der römi�chenKurie ab-

_ hängig waren, als Jahresanfangstcg
galt, fo wurden die Neujahrsge�chenkeallmählich zu Weih-

tE äge�c<enken. i REO |

:
Ta a her Zeit artete der Brauch freilich aus, teils

D
RE

wurden die Gabennah ber Meinung einer hohen Obrigkeit
zu toff�pielig, teils glaubte dasGe�indeein Recht auf die�e

i Cen zugabenN 2 zu gre Mißhelligkeiten

Sein er�tesGebot war Ruhe,
;

Jeder Augen-

„Nee,“ pru�tete�ie

Geneung des Herrn auf die Diamanten�uche ausgei, n

Geschichteder Weibnachis-
|

zu�chreit

eihnahis3be�<e-

der Weihnach!stag.

�ichveranlaßt,dagegenein- mancherley

TEN RA PAIE R IICA RR AA

fönne — einfa< vecrüdt!

Vörteerzählen,die draußen der K <e vor�tandund es

jowie�oals Beleidigung e“"fïand, wenn die Hauêstochter
�ichregierend in ihre Oblieg... zeiten mi�chte.

SanitätsratDoktor Strecker aber verließ das Thema

És
Hypothe�en,um zur medizini�chenPraxis zurü>zu-

ehren,

„Er �{<läft,mein kranker Freund, das i�tmehr wert

als �lärkendeSpei�e,von der er wahr�czeinlihjezt do<
nichts nimmt. La��enSie Ei und Mil<h warm halten
oder, dauert es zu lange, neu zure<htmachen. Jh we>e
ihn niht —.*

__KAla:a winkte dem Mädchen, und Martha ver�<wand
eilends wieder. Die Diamautendummheit braunte ihr auf
der Zunge.

„Jt augenbli>li< Lebensge�ahr?“fragte Klara in
einem Tone, als fehrten ihre Gedaufen aus weiter Ferne
zur Wirklichkeit zurü>, „lüßte das — das Wuuder, wie
Sie es neunen �ofortge�chehen?®

„Nein, liebes Fräulein Aber la��enSie endlich ganz
von állenabenteuerlichen Jllu�ionen,Wir wollen fe�tund

euergi�<¿ugreifen,mit wirklichen Machtmitteln, die wir
haven. — Ruhe i�t nötig, Behütung vor jeder neuen Ec-
regung, �iefö inte zu unmittelbarer Ge�ayr führen, und

�treng�achgemäßePflege Die�ePflege lönneu Sie nicht
allein lei�ten. Sie haven die gauze Nacht nicht ge-
ih!ajen?“

UnS
2

i

„Und werden no< mane Naht nur zu dirfiïgem
Schlafe kommen, So geht es alijo uicht. Jh weide

Jhnen jegt eine erfahreue, zuverlä��igeKraufkenjchwe�ter
�enden. Der übergebeu Sie die Wache und legen �ih�o-

fort zur Ruhe. Bedenken Sie, Sie mü��enjelv�t k:äjtig
und ge�undjein um Jhrem Vater eine Hil�e �ein zu
föaneo, Es ge�chiehtum jeinetwiilen, was i< hier ver-

ordne, und nur, wenn alle meine Anorduuugen gewi��enhaft
erfüllt werden, faun ih Erfolg ver�prechen.“

Da raffte �i Klara eut�cylo��enzuiammen :

y Sie �oileagewi��enhaftbefolgt werden, verla��enSie �i
darauf, Herr Sauitätsrat

“

Damit endete das we�p@<. Es folgten noh ein paar
Verha!tungsmaßregeln für aue Fälle uud die Zu�age,daß
er, der Arzt, am �pätenNochmittage wiedex vorjprechen
werde. Dann hoffe er, in ihr eine ausge�chlafene,rü�tige
Gehilfin zu finden. Damit verab�chiedeteer �ich.

Ju der Küche gab's große Heiterkeit, |

WMartha ty
die aus allem Zujammenhange geri��ene

Bemerkung mit kigenerPhanta�ie intecc��antauszeihmüd>t
zum be�tengegeven, und die dide Dörte quiet�chtevor

Lachen.
; „wir können uns ja nun do< bald

nah nem andern Dien�t um�ehen, was gehen uns die

Leute noch an, aber das is zum Langhin�chlagen! Jh
muß mie doh inal '# Pfla�ter geagu an�ehen,ob unter

den Steinen n Diamant i�t!4 i

„ne feine Medizin, Dörte, was ?4
„Ob �iefein is, und fo�t’ni�<t. Da gehen alle Apo:

theken pleite = —,“
Unbv fie lahten wieder ein fröhli<hesDuett,

"Sie lahten noh, �i<himmer erneut an�te>end,als es

po<te und der Flei�cherge�ellezu �einertägliheu Lieferung
in der Tür er�czien. :

„Nanu,
*

�agteer, „hier hat wohl eine von die Damen
'3 große Los gewonnen —?“

EE

en. So be�timmtedie �äch�i�he„Policey-Ordnung“
vom Jahre 1661, es �olle den Paten „im Gering�tenkein

heiliger Chri�t, Neu-Fahr, Grün-Donnerstag oder wie es
�on�tenNamen haben mag, an Kleidung, Gelde, Ge�chmeide
oder andern Sachen nichts gegeben werden,“ und weil die
Knechte und Mägde bisweilen die�eGe�chenke„zu Ungebühr
mit ‘eingedingct und fa�tabgezwungen“ hatten, �o _follten
„Herr, Frau, Knechte oder Mägde, �odergleichen Vergün�ti-
gungen unter einander verüben, mit der Hel�fteder vorge-

LEEStrafe, als 5 Thaler, von Gerichten belegt, und dem

Dien�tboten�ein ordentliches halbes Lohn neben dem Ge-

�chenkeweggenommen werden. Jedoch wofern ein oder
ander Herr oder Frau einem Dieu�tboten, �o ihn oder ihr
vor andern lang und treulich gedienet, aus freyem Willen

ein leibliches zum H, Chri�t und zu Veranla��ungfernerer
fleißigen Dien�teverehren wollte, �olchesbleibet ihnen unge-

wehret, die Neuen-Jahr-Ge�chenkeund Jahrmärkte aber

tollen wir visfalls OE wi��en.“Auch in

Drucl�chri�tenward �charfgegen die Sitte der Neujahrs-
Weihnachts-Be�chenkunggeeifert, aber der Erfolg blich

aus, die ihrem Sinne nach �chöneSitte erhielt �ichtroß
allex Polizeiverbote,

: Ls

Die Ge�chenke�andieman mei�teinander zu, von einer

Be�cherungin un�erem Sinne war bis h°rauf ins 16. Jahr-
hundert niht die Rede, auh be�chränkte�ichdie Sitte auf
die Erwach�enen. Jm 16. Jahrhundert wird zum er�ten
Male erwähnt, daß au< die Kinder Ge�chenkeerhielten, noch
i�tdie Sitte aber niht an den Weihnactdiaggebunden,
Wie noch heute in ver�chiedenenGegenden Deut�chlands, be-

�onders in den nordwe�tlichen und. in den Niederlanden,
fand �ieam Nikolaustage �tatt. Bald aher trat das Chri�t-
find das Erbe des heiligen Nikolaus an, die Kinder erhielten
die Gaben an �einemGeburtstage, Damit aber begann die
Entwicklung der Weihnachtsfeier zu einem Fa-
milienfe�te, das jedes Haus für �ichim eigenen Schoße

feterte, und das nun bald auch dur< den Weihnachtsbaum
‘eine Art ideellen Mittelpunktes erhielt,

Die Art und Wei�e der Be�chenkungblieb freilich vor-

läufig noch die alte: Die Gaben wurden in einem Bündel

gebracht, den �ogenannten Chri�tbürden,oder in Schü��eln

aelegt, die die Kinder am Heiligen Abend vor die Türen

oder an die Fon�ter ge�tellthatten. Der Pfarrer Thomas
Vinita in Wolken�tein in Sach�enerzählt uns aus dem

Jahre 1571, was �ol<ein-Chri�tbündlein alles enthielt;
„Die Kinderlein finden in ihren Bündlein gemeinigli<
fünfferley Dinge, Er�tlichgüldige, als Gelt, viel oder wenig.

nachdem der Haus-Chri�t vermag und rei i�t, do< la��en

�ichau< die armen Kinderlein an einem Pfennige oder

Heller in Aepfel ge�te>t,genügen und �ind guter Dinge
darüber. Danach finden �ichauh gentießlic<heDinge, als

Chri�t�tollen,Zuckers, Pfefferkuchen, und aus die�en allen

Konjfelt und Bilde. Daneben Aepfel,
LEA

y
LA

Das wollte �iedoch gleih er

4 drei�tenHerr�hgeb@rde,

„Vuppenhäujer richtige kleine Kun�twerke,

Nr. 300,
23. De:ember 1915;

„Nee, aber 'n Diamanten ge�unden—“ :

„Ki�t! weflaut vielleiht —!

und fanun man mal ’n bißchen mit�uchen2“
Und uun dichtete Dörte noh etwas zu Marthas Diche

tung, und der ebenfalls �ehrvergnügte Flei�cherge�ellegiug
mit einer we�entli<hvereiherteu Diamaut�und-Ge�chichte
�einenRundgang weiter, — Damit war die Sache präch-
tig im Gange.

Z

Eine Stunde �päter er�<hienShwe�ter Renate und
weldete �ichbei Kara zum Autritt der Kraukeupfleg�chaît.
Renate war ein älteres, ern�tes Mädchen, Freundlich,
leije, behut�am in jeder ihrer Bewegungen. Raich und
energi�chgriff �ietrogdem zu. Für den Küchenklat�chganz
unzugänglich, machte �ie�ichbei den beiden Dien�tboten
�ogleichuubeliebt.

:

„Eine eingebildete Pri�e,“�agteDörte, ;

Eine �tolzeGaus —* Martha.
Dem Kranken tat �iewohl, und Klara atmete erfeiq-

tert

e
Sie hatte in ihrer {weren VerantwoctungRat

und Hilfe,
Nach des Arztes Villen hatte �iezu �{lafen ver�ucht,

aber die Pul�e gingen jo wild, uud die Gedanken jagten.
Der Schlaf kam nicht, troy aller lähmenden Müdigkeit,
Weno ihr die Lider zu�ielen,�ah �ie den ab�cheulichen
Werber vor �ih-mit jeinen f�re<eaBlicken und �einer

Das �<zre>kie�ieauf,
:

An Herbert dachte fie, mit ihm mußte �ie�pre<heu,Daß
�iedaran nit gleich gedacht hatte, das war ja das wi<h-
tig�te,das jelb�tvei�täudliche!

„Armes, armes Lieb, wenn ih Dir helfen kann, irgend-
wie hel�en,dann rufe mi<h —

“

Das war �einelezte Aeußerung am Telephon getwe�en.
Sie �prangauf und ging ins Wohnzimmer und jette

dey Apparat in Bewegung.
Das Büro meldete �ich.
Der Herr Rehtsauwalt war vor zehn Vinuten nah

dem Landgericht gefahren, ob ihm etwas zu be�tellen�ei.
Jm Aawaltsziinmer würden Mitteilungen entgegen-
genommen.

Nein. Sie hängte ab und �aßda in quölendemSinnen
Uber der Arzt,und Sorgen, an Schlafen dachte �ienichr.

der gute, trene Freund des Hau�es, hatte ihr Wort, �ie
mußte ruhen, um zu neuen Pflegerau�trengungengerü�tet
zu �ein. Sie mußte! '

Kann man, wenn man muß?
__ Sie war immer �o�tolzgewe�enauf ihre ruhige, �ichere
Billenskra�t, ein Erbteil ihrer �rühver�torbveuenMutter,
währeud dex Varer eigentli allzeit ein fröhlich-läi�iger,
wagemutiger Sanguinifer geioe�enwar,

Uber �iewücde er�tgefaßter werden, wenn �ieHerbert
ge�prochen hatte, das fühlte, das wußte �ie,
würde �ie�chlafenkönnen.

ates founte, würde �ieFriedeu fiuden,
Da �prang�ieauf, giug an deu Sehreibti�<hund warf

ha�tigein paar Zeilen auf das Papier.
Den Brief adre��ierte�iean das Anwalt3zimmner des TE

Landgerichts und rief �i<hdurchs Zelephoueinea Radler
des Expreßdien�tes.

Fu weuigen Minuten war der Bote zur Stelle.
Martha, die ihu meldete, blieb er�taunt,neugierig an

der Tür �tehen,
*

——-

dritten finden �ieergeyliche und zu frewden gehörig?Dinge,
als Puppen und mancherley Kinderwerk. Zum vierden fin-
den �ienötige und zur bekleidung undzier des lebens dieu�l-
liche Dinge, gar mancherley und hüb�cheKleiderlein, vou

Puos und �eiden,gold und �ilver,und rensguiem gezev 1

licher Arbeit gefertigt. Zum lezten finden �ieauh, was

zu lere, gehor�am,zucht und Dijciplin gehöret, als Abe-

tefilin, Bibein und �chôneBücherlein, Schreib- und Feder-
gezeuge, Papier u�w.und die angebundene Chri�trutte

Die Spenden waren al�o�hon damals durchaus nichtS
dürftig as namentlich- Ge�chenteRE Kinder fanden

ürde nihi mehr Plaß.in dem engen Raum einer Chri�t
Auch in bürgerlichen Krei�en wurden die Gaben immer
reicher und vielge�taltiger,hatte �ichdoch �chonim 14, Fahre
hundert die DALL g e eT LATTE in den alien
reichen Städten des deut�chen Südens entwickelt, Jm Gerx-
mani�chen Mu�eumzu Ens finden Fs eine Anzahl
Puppen und Puppenge�chirre,Reitor und Widckelkindver,die
man 1859 unter dem Pflafier �and,und die aus jener Zeit

Puppen undIm Laufe der Zeit wurden die
Vis zu tau�end

Gulden ko�tete�olchein Doc>enhaus, �ie glichenaber auh vom
Keller bis

um
Boden dem prächtig�tenPala�te.

in �orgfältig�terAusführung Wa�chklü�cheund Vade�tube,

�tammen.

Stall und Garten, Kaufladen und Spei�ekammer, eine ge-
Dann �tiegman hinauf zu‘wöhnliche und eine Prunkküche.

den reich ausge�<müd>tenund getäfelten Prunkzimmern, zu
Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmern, deren hohe ge�chnißze
und eingelegte Schränkchen mit der zierlich�tenLeinwand und
Wä�chegefüllt waren. Herrliche Himmelbetten luden die

<

eben�ofo�tbarenPuppen zur Ruhe ein, und in deu Kinder-
zimmern fehlie es niht an winzigen
Lauf�tühlchen,Klappern u�w,

:

Den Jungen �chenkteman von jeher

Schaukelpferdchen,
mit Vorliebe

Schaukel-, Räder- und Steckenpferde, Wa��enund Soldaten,
und auch in die�en Spiel�achenzeigte man �iches teeES

eine
agen, die auf einem Ti�chvon �elb�thin und her fuhren.

Für Ludwig XIV. ließ �einVater ganze Armeen von „Bleis
�oldaten“aus Silber anfertigen, die dur< einen Mechanis=

inderi�ch. auf

cinen
aupt fabrizierte um 1650

mus Bewegungen ausführen konnten, das Gewehr �enkten,
an�hlugenund �ogar’abfeuerten und dergl. mehr,

Wie �chonerwähnt, �anden die Ge�chenkenit mehr in
Bündeln und Schü��elnPlaß, man legte �ieàuf Ti�chen aus.
Damit �chwandaber au< die lezte Erinnerung an den ein-
�tigenUmzug des heil. Nikolaus und das Chri�tkindel,und
die Be�chenkungwurde eine wirkliche Be�cherung. Mei�t

- verband �ie�ichmit einem kir<lihen Brauch, man zündete
wie în den Kirchen �oin den Häu�ernLichter an, die zunäch�t
von Leuchtern getragen wurden,

Liegen die hier �orum

Daun auß
Jm Schuge �eineslieveoollen

„Bringen Sie das �o�ortnah dem Laudgericht,“hatte

Nußund gar.mancherleygattungen allerley be�tes. Zum

Da �ahman

Bald aber übernahm �iea
der Chri�tbaum,der dann den Mittelpunkt der Be�cherung

enen, DE E E a 200)
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400 wahlvere<tigten Wählern der 3. Abteilung wählten 92,
von 66 der 2. Abteiluñg wählten 28 Und von 27 der 1. Ab-

“fion gezahlt wird.
ge�u liegen darin, daß Dr. Laue

Fe bung der dur< den Abgang des

A ge�agtund daun nah dem Botenlohne gefragt und
zahlt.

Und nun, �chon in dem bloßen Bewußt�ein, einen

Freund,einen Helfer, einea Ratgeber gerufen zu haben,
wurde ihr freier und ruhiger.

_Eie kehrte in ihr Zimmer zurü>, \tre>te �i<auf den

Diwan,¿vg eine weiche, leihte Deke über die frö�telnden
Glieder und folgte im Gei�tedem radeluden Brie�träger
JZeht mochte er in der König�traßejein, jezt am Becn-
hardu�er,und nun — — —

|

__Da waren ihr die Augen zuge allen, und endlich, end-
lih forderte die Natux ihr Reht. Die Ruheloj�e,die

Gramgehegte {lief und vergaß die Qual der legten Er-
Lebnij�e— — —

(Fort�eßungfolgt.)

E e n

| Keiegs-Gedenttatel.|
(28, Dezember 1914.)

L Un�ete Truppen haben von Soldau—Neidenburg |
Y erneut die Offen�ive ergri��enund in mehrtägigen |
a Küumpfendie Nu��enzurütgewor�en. Mlawa und die |
Y feindlihen Stellungen bei Mlawa find wieder in |

Y un�eren Händen. In die�enKämp�enwurden über |
y 1090 Gefangene gemacht.

GERSTE CECEe E A ILAN 20 COLIS E E TS
CISEMEREET E EE

f Hus der Provinz.
Graudenz, 22. Dezember.

Culni�ee,22. Dezember. Die Zucerfabrik hat ihre am

18. Ottobver begonnene 23. Kampagne beendet. Es. wurden
in 79 Schichten 1826440 Zentner Rüben verarbeitet

(gegen 5144 680 Zentner im Vorjahre). Der Zuckergehalt
der Rüben betrug 16,57 Prozent (gegen 15,25 im Vorjahre).
an die�emJahre wurden mit Rück�ichtauf die Sicher�tellung
der Volksernährung bedeutend weniger ‘Rüben, dafür abex

iachr- Kario��elnund Getreide angebaut als früher.
r. Sltuhm, 22. Dezember.

-

Stadtveroxrvnetenwahl. Il
‘der 3. Abteilung wurde Geh. Sanitätsrat Dr. Schimanski .

wieder- und Dr, Morawski neugewählt. Jn der 2. Abtei- |
lung wurde der Ma�chinenfabritantHamm-rski wieder- und |

«zn der 1. Ab-sireisaus�<uß-SelreiärBeyer neugewählt. e

teilung ivurde der Kaufmann Krombach wiedergewählt. Von

teilungwählten 12.

Zoppot, 22. Dezember. Ein Kommunal�ireit in Zoppot.
„H0ppoter Zeitung“ veröffentlicht einen übec zweiDie

_
Spalten füllewden Artikel, dem eine Erklärung des Stadt-
rats Dr. Lau e angefügt i�t,in der er die �tädti�chenKörper-
{haften bittet, ihn �ofortaus dem �tädti�chen Dien �t
u entla��en, unter der Bedingung, daß ihm das Ge-

R
bis zum 30, Sepiember 1916, dem Tage des Ablaufes |

feines Micikfontrakies in Zoppot, ud vom 1. Oktober 1916
_

ab (Ablauf �einerWahlperiode) die gej�evlichzu�tehendePen-
Die Gründe jür die�es Entba��ungs=-

La bei der Neube-
ürgermei�tersTwi�tel|

Er �iehtin
SEE
m

freigewordenen Stelle übergangen ühlt.
ver Erllärung des Vor�izenden der Stadtverordneten-Ver-

fammlung in der lebten Sißung, daß bei einer eventuellen

 WieDerve�ebungder Stelle dur< ein be�oldetes Mitglied

us erfolgen mü��e,damit die Stadt eine tüchtigeg
ra�t erhalt®, einen Wink, daß er (Laue) für die Be�eßung
Der Beigeordnetenjtelle niht in Aus�icht genommen �ei,
woraus ex folgert, daß man mit �einenLei�tungennicht zu-
frieden i�t. Der die�erErklärung voraufgehende lange Ar-

“_Ukel der „Zoppoter Zeitung“, der die Ueber�chrift„Z�t.es

“und Alt-Chri�lburg execigneten �ichauf dex im Bau befiundv=

"als ex einer von vorn kommenden ausweichen wollte, und

Stargard erhielt vom Löffel eines Erdbaggers einen Schlag
gegen die Beine, �odaß eins gebrochen und das andere auf-

“

Abgeordneter �einMandat niedergelegt hatte, Herr Landrat
“_v. Pato>i gewählt. Die Aufnahme einer weiteren Anleihe
von 500000 Mark zur Zahlung von Familienuns-

"ter�tübßungen, Wochenhilfen und �on�tigenKrieagslei-

alte Sohn Leo des Po�t�haffuersBureta begab �i<hmit
“

anderen Knaben auf den �tädti�henBilsk�ee, um dort auf
_dem Ei�e zu �pielen. ) Un (

id daß es den Spielgefährten möglih war, ihm Hilfe zu
bringen.

BiH blieben alle Wiederbelebungsver�ucheerfolglos,
‘Vater des Knaben �tehtîim Felde. EN

; Preußi�chenLandge�tüte i�tjezt ziemlich beendet. Fn
�tenburg i (

“ring, de�logrößer aber in Tratehnen, das die -Nu��en

aber i�tdec Schaven, der dur< die Vernichtung der Pferde-
ikelettkammlung des Oberland�tallmei�tersin Trakehnen zu-

 neral�eldmar�challvon Hindenburg und dem Generalleutnant |

“ Qudbeudorff vorgetragene | Bitte, die
_ Ludendorif-Haus“ neunen Und edi

Namen ent�prechend

verwalten zu dürfen, i�tdie

1000 Pierde ün Trakehnen, während �ichetwa 120 . Rapp- |

“_�Mlutenim Ge�tütGürzenich bei Düren au�halten. 200 Fähr-
linge �tehenm Hir�ch�eloin Schle�ien.

“ Ställe fertig werden.
i

Nachdem der Kreistag in Lößen am 27. November ein�tim-

_“Garlien zum

nötig?° trägt, triit die�erAn�ichtentg“gen und meint, die *

«509ppoterVürger�chaftwürde es nicht ver�tehen,wenn man

niht ver�uchte,eine fjolche Kraft (die des Dr. Laúe) dem
Orte zu erhalten.

/

= Alt�elve,22. Dezember. Unfälle. Zwi�chenVorwerk

lichen Ei�enbahn�tredeMiswalde—Rie�enburg zwei Unfälle.
Der Schachtmei�terWa n �{<mex aus Rummelsburg wurde
von einer von hinten rommenden Lokomotive überfahren,

war fofort tot, Der Vorarbeiter Bernitzki aus Pr.

geri��enwurde.

Tuchel, 22. Dezember. Vom Kreistage wurde an�telle
Des Landrats v. Puttkamer, der als Provinziallandtags-

�tungenwurde bewilligt. -

Flatow, 22. Dezember. 'Ertrunken. Der a<Gt Jahre

Das Eis brach und der Knabe ver�ank,

Bald na< dem Unfall wurde die Leiche E, er

Dex Wiederaufbau Pe a=

und Georgenbvurg waren die Schäden ges

Tralkeneu, 22. Dézéèmber.

in geradezu vandali�cher Wei�e zer�iörten.Der WieDderauf-
bau der Trakehner Ge�tütsanlagenlo�tetebisher 2% Mill i-

onen Max kl, der des Dor�es etwa 1 Million, uner�eblih

ge�ügtwurde. Heute be�inden�i<bereits wieder 800 bis.

Der Ge�amtbe�tand
{wird wohl er�tim kommenden Frühjahr wieder in Trakehnen |

zu�amnuien�ein,da ex�i in die�emWinter die notwendigen

Löten, 22. Dezember. . Hindenburg - Ludendorff - Haus.

bei<lo��enhatte, die Villa Hardwig neb�tMobiliar unda
AndenkenLi D

den Kreis E thnLöben �ogroße Zeit vir�es Jahres zu erwerben, derA arinagabge�chlo��enund die Villa in den eigentüm-

mg

lichen Be�ißdes Krei�esübergegangen. Auf die dem Ge-

Villa „Hindenburgs-
'

Genehmigungerteilt worden.

___Heilsberg, 22, Dezember.
5 Hilfe |

ab Cantata Dü i�eldorf für den ‘Kreis Heilsberg
�chäftigteden in Gutt�tadttagendenKreistag fürden

rg. Die genannten Krei�ehabeninsgefamt
E

at M
5 IES

Die Kriegshiîlfe des Stadt-.

Dreis
.

000 n

Mark aufgebracht. Aus die�emBetrage �ollenzunäch�tdie ! gemäß nur der pflichimäßigen Beurteilung des einzelnen
unmittelbaren und mittelbaren Kriegs�chäden,die den Ein-
wohnernu�w. dur< den Ru��eneinfallerwach�enund aus '

Staatsmitteln nicht zu er�egen�ind,gelindert und be�eitigt
werden; �odann �ollhieraus das Wohnungswe�en im wei-

te�tenSinne gefördert und auch Kriegsinvaliden in Einfami-
lienhäujernmit Gartengrund�tückenange�iedeltwerden. Des

|

weiteren i�tdie Bildung kleiner Rentengüter, die Förderung
des Kleingewerbes �owieder �tädtebaulichenAu�gabenu�w.

|

vorge�ehen.Jn leßter Beziehung kommt der Umbau des |
Kreiskranfenhau�es in Heilsberg �owiedie Anlegung eines |

Heldenhaines mit Hindenburg-Turm bei Heilsberg in Be- |
traht. Der Kreistag hat vas hochherzige ‘Anerbieten dankbar

angenommen.
r. Bromberg, 22. Dezember, Opfer des Ei�es. Der 10

Jahre alte Schullnabe Johann Belter in Dzidno bei
Monkowars?k i�tbeim Schlitt�huhlaufen auf dem dortigen
See eingebrochen und erirunkenz die Leiche konnte geborgen
werden. |

:

r. Labi�chin,22. Dezember. An B�utwergi�tungver�torben|

i�tder Bäckerlehrling Alex Na piontek. Er hatte �ih ein

Ge�chwüram Kopfe abgekraßt, wodurch er die Blutvergiftung
hervorrief. N. ver�tarb unter ent�ezlicheuSchmerzen.

|

A Vollnow, 22, Dezember. Weihnachtsbe�cherung der |
Kriegerkinder. Fm An�chlußan die diesjährige Weihnachts- |

feier der. Stadt- und der Mitiel�chule fano eine Be�cherung
von rund 109 Kindern, namentlich �olchen,deren Väter ent-
weder bereiis gefallen �ind,oder noch im Felde �tehen,�tatt.
Die Kinder konnten �ehrreihli<h mit Kleider�tof�en,fertigen |

Kleidungs�tücken und Schuhzeug bedacht werden, da dem
Leiter dex Veran�taltung etwa 1300 Mark zur Be�chaffung
der Sachen zur Ver�ügung�tanden. Die Geldmittel �indzum

|

Teil von der Stadt hergegeben, zum Teil durch freiwillige
Spenden aufgebracht worden. Auch �ämtliche Vereine der
Stadt haben Beihilfen dazu gewähri. Außerdem �tehenfür
die Wetihnachtsbe�cherungdie Zin�en zweier Vermächtni��e
¿ur Ver�ügung,

dh
i

Vers Tiedens.
— BSZeitungen für die Gefängni��e?Die „Vetitions3-

fommi��ion“des Reichsiags, wie �ieleider immer no<< heißt, |

be�chäftigte�ih in" ihrer lezten Sißung mit der Eingabe
eines Strafge�angenen, d'r in Tegel bei Berlin
�eineTage verbringt. Der Mann �telltenichi nux eine Reihe
von Friedensbedingungen auf, fondern -er bat  au< den

Reichôtag, dafür zu �orgen,daß in die�erereignisreichen Zeit |
den Gefangenen in erweitertem Maße erlaudt werde, Ze t-

tungen zule�en, damit �ieeinigermaßen „auf dem lau-

fenden bleiben“. Der Aus�chuß ließ �ichnatürlich guf die

Tegeler Friedeusvor�chläge niht ein, aber man

ertannte an, daß die Ver�orgung mit Le�“�toffin den Ges !

fängni��en�ehrmangelhaft �ei. Unter den modernen Zeit-
verhältni��en�eies niht mehr angängig, die Zeitungen den

Gefängni��en�ogut wie fern zu halten. Der Reichskanzlex
wurd2 beauftragi, die Frage näher zu- prüfen. Ein Regie-
rungslommi��argab zu: ver Zeitungsfrage folgende “ Erklä<e

rung ab: „Der Wun�ch des Ge�uch�tellers,vaß Straf-
gefangenen das Halten von Zeitungen in erweitertem Um-
fange ge�tattetwerde, bétr-\�feeine Einzelheit des Strafvoll-
zugs. Der Strafvollzug jei. im we�entlichenLandes�ache.
«zm übrigen �eiin den LEE AI den Bundesregierung*u verz
einbarten Grund�ätzendie Möglichkeit,im SeIARaIis, UAtungen zuzula��en,bereits ausreichend vorge�ehen. |

Den Gefangenen, die einfache Haft�trafe verbüßen, [0Wwie
den Fe�tungsgefangenen �ei ohne weit“res erlaubt, �ich
Bücher und Schriften zu ver�chaffen;die Auswahl unterliege
der Auf�ichides Vor�tandes. Anderen Gefang"nen könne

die cigene Be�chaffungvon Le�e�toffim Einzelfalle dur< den
Vor�tand ge�tattetwerden. Dement�prechend�tiz. B. in dec
Preußi�chenGefängnisorönung ausdrücklich be�timmt,daß in
geeigneten Fällen auch die Zula��ungeiner Zeitung an Ge-
fangene in Einzelhaft von dem Vor�teher bewilligt werden
fönne. Ob die Vergün�tigungzu gewähren �ei,könne natur-

—— ——
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�i�chenund engli�chenTruppen zu ihrer

„Diedurch den Dreiverband EnglandTrankretichRussland

Gebiete der Erde verglichenmit dem Fo@

sèand des deulsdien Retdies.

Falles vorb“halten bleiben, da hierbei alle Um�tände,wie

3. B. die Art der Straftat, die gute Führung, die Gefahr
eines Mißbrauchs, der Bildungsgrad und die Lebensver=

hältni��e�owiedie Rück�ichtauf das. künftigeFortkomnen dcs

Gefangenen in Betrachi gezogen werden müßten.“
— Das Wra> des „Jaguar“. Dem „Tageblatt für Nord=-

China“ wird aus T�ingtau gemeldet, daß das Wrack des in
dortigen Hafen ver�enkten Kanonen-Boots „Faguar“ iu

öffentlicherAuktion für 6889 Yen losge�chlag-n wurde. Der

Käufer hat außerdem die Verpflichtung übernommen,da
Wrack vom Grunde des Meeres an die Ober�lächezu bringen.

— Die Pari�er und Londoner Autoomnibu��eim Kriege.
Am 1. Augu�t 1914 ver�chwand-n wie mit einem Schlage
alle Autoómnuibu��eaus den Straßen von Paris. Das

Kriegsmini�teriumnahm �ie mit dem ge�amtenFahrer
per�onalfür �eineZwecke in An�pruchund zahlte der Ours

nibusge�ell�cha�tds ihr ganzes rollendes Material 22 Mil
lionen Francs. Am zweiten Tage der Mobili�ieruitg fuhren
500 Pari�er Autoomnibu��e,mit je 40 Soldaten be�eßt,zur

belgi�chenGrenze ab. Fn den folgenden Tagen folgten un-

‘gefahr 1000 andere zum Truppentransport in der�elbenRich=-
tung. Nachdemdie Wagen die�eAufgabe erfüllt hatten und

nah Paris EL waren, wurden �iein den Werk
¿atten der Ge�ell�chaftzum Ambulanzdien�t oder zur Beför-
‘rung von Lebens3mitteln, be�onders fri�chemFlei�ch,um-

geändert und �ollen�ichfür die�en Zwe> mit ihren alten
Fahrern ausgezeichnet bewährt haben. London be�aßbein

Ausbruc<hdes Krieges 3800 Autoomnibu��e,von denen für
das er�te Landungsheer jedo< nux 700 in den Kri“gsdien�t
ge�telltwurden. Einige hundert andere kamen bald darauf
no< hinzu. Ende September 1914 verfügien die franzö-

gta erp�iegung über

3000 Autoomnibu��e,zu donen Paris verhältnismäßig eine
viel größereZahl ge�tellthatte als London, wo der Motor-
omnibusdien�tdurch den Krieg nicht allzu fehr in Mitleiden-

�chá�tgezogen zu �ein�cheint.Fn Frankr“ich hat man in die�er
Hin�ichtvon dem Verbündeten wohl größere An�trengung“n
und Opfer erwartet, denn vor einiger Zeit konnte man in
einer franzö�i�chenZeit�chriftle�en,wenn dex geplante Kanal
tunnel �chonexi�tierthätte, würden die Verbündeten bein
Beginn des Krieges über 5500 Autoomnibu��everfügt hab“n.

¡|

— Als ob Autoomnüibu��e�ihübér den Kanal niht eben�o
leiht hätten transportieren la��en,wie �chwer*sGe�chüß-
material! Die Vermutung liegt nahe, daß John Bull auf
Ko�ten�einerper�önlichenBequemlichkeit leine allzu großen
Opfer bringen wollte.

— Der Film imKlavierunterriht. Die hohe Bedeutung
und Verwendungsfähigkeit der Photographie zur Vérbe��c=
rung und Erleichterung des Klavierunterrichtès hat, wie in

der Zeit�chrift„Photographiefür Ale“ ausgeführt wird,
die Aufmerk�amkeitder beteiligten Krei�eauf den Kinemato-

| graphen als mu�ikali�chesUnterrichtsmittel
"

gelenkt. Schou
�eitlängererZeit gab es mehrfa< Klavier�chulen,in denen
die ver�chiedenenArten des An�chlages und der Fingerhal-
tuug durchent�prechendephotographi�cheAufnahmen genauer

vorge�ührtwurden. Dies legte die Vorführung der Klavier-

�pielte<nikdur< bewegliche Films nahe. Eine bekannte

ameritani�cheFilmfabrik hat als er�te�olcheVer�ucheunter-

nommen,die �ehrgün�tigverliefen und �i<als außerordeut-
lih vorteilhaft erwei�en �ollen. Namhafte Klavierkün�tler,
vie Paderetvski, auh der Geiger Friz Kreißler, wurden

währenddes Spiele filmt. Die �o gewonnenen Films
geben aufs genaue�tedie Arbeit der Hände und die Fi

tätigkeitder Kün�ller auf dem ZA�lrument Wieder, Bete

eilmau�nahmenfollen nun als we�entliches Lehrmittel tit
Den Klavier�chulenverwendet werden.

-

Der Vorteil die�er
Vorführungen liegt au< darin, daß man die Films" näch
Belieben und Bedarf lang�ameroder �c{nellerabrollen la��en
kann, �odaßes möglich i�t,auf die Aufmerk�amkeitund Jndis-
vidualität des Schülers, in jedem einzelnen Falle Nück�icht
zu nehmen. Nicht zu verge��eni�tauc, daß die�esLehrmate-
rial dauernden Wert behält und für �pätereZeiten auch von

umu�ikhi�tori�<herBedeutung �eindürfte.
z iz
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H Fr Senali ia A Martininuz.

Überzahl und übermaHt

legenheit. Die�es Wort wird
�orecht flar, wenn man einen
Vlick auf die Be�igzverhältni��e

alten Dreiverbandes und Uns

�eres Vaterlandes wirft, die
un�ere Karten�kizze in deut-
licher Wei�eflar mat. Die

hat einen Jnhali von 148671500

Quadratkilometern. Davon
umfaßt das briti�GeWeltreich
33593077 Quadratkilometer.
Rußland be�igt in �einem
eigenen Reich 225995520

Quadratkilometer und Frank-
rei< mit �einen Kolonien
11013664 Quadratkilometer.
Das Deut�cheReich be�iztmit
�einenKolonien nur 3492877
Quadratkilometer, i�t eigent:
li<h nur winzig zu nennen,
namentliÞh wenn man die
Anzahl der Quadratkilometer
un�erer Gegner zuüj�ammen-
zählt. Ganz ähnli<z verhält
es �i<hmit den  Einwohner-

$4 Tunis.
#6. Franz.Wealefrikn,

ug. Madcgacker Guayana
80 Réunion.

ES
SA

4

Franz

fnotien,

CRussltid

tt vk65 Kaeptedies Nei
i

i WJ

und den Kolonien. Allerdings
ver�chiebt�i die Sache be-

trächtlih, wenn wir die Ein-
wohnerzahl der uns vetr-
bündeten Länder zu�ammen-
zählen. Trohdem be�teht
natürlih immer  no<h ein

großer Unter�chied,der aber

inehr als ausgeglichenwird
dur un�ereQualitäten. Der

Beweis i� dadur<h erbratht,
daß un�ereHeere tief in dén

feindlichen ahbarländern
y tehen, wöhrend es un�eren

Gegnern nur

orübergehendTîleine Teile
un�eresvaterländi�chenBodens

u be�egentw E

�indnoh lange feine Über-

Landfläche un�eres Planeten -

Y

F: i

Und: die Einwohnerzahlen des -

gahlen in den Mutterländern

gelungen i�,
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Amtliche Anzeigen
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In Sachen betr. die  Zwangsvoll�treung does Grund�\tü>s3
Freihof Blatt 77 (Eigentümer: Gutsbe�ißer Leonhard Gier-
Szewsfi in Freihof) wird der auf den 14. Februar 1916 an-

beraumte Veriteigecungstermin au?gehoven, weil der Schuldner
inzwi�chenzu einem mobilen Truppenteil eingezogen worden i�t.

Tremef��en,den 13. Dezember 1915.
:

Königliches Amtsgerit.

‘ZWaNngsVver�teigerung.
Im Wege der Zwangsvoll�trekung foll

am 10, Januar 1916, vormittags 11 Uhr,
an der Gerichts�telle,Zimmer Nr. ,„, ver�teigertwerden das im
Grundbuche von Marienwerder, Alt�<lög<hen,Band | Blat 13
(eingetragene Eigentümer anm22. Juli 1915, dem Tage der Ein-
tragung des Ver�teigerungsvermertks:der Bauunternehmer
Hermann Lewar®? und de��engütergemein�chaftliheEhefrau
Ro�a geb. Kowalsfki zu Marienwerder) eingetragene Grund�tück
Gemarkung Alt�<hlößchen,Kartenblatt 41, Parzelle 20, 4,90 ar

groß, Grund�tenermutterrolleArtikel 834, Nupungswert 429 Mk.
Geduäuktbe�teuerrolieNr. 290,

Marienwerder WPpr-, den 8. Oktober 1915.

Königli<hes Amtsgericht.

Zwangsver�teigerung.
Zm Wege der Zwangsvoll�treœung�ollen

am 9. März 1916, vormittags 10 hr
der Gerichts\te�le,Zimmer Nv. 5 ver�teigert werden die im

Grundbuche vou O�taeczewo(eingetragene Eigentümer am 30. Qk-
tover 1915, dem Tage dec Eimtraguang des Ver�teigerungsver-
merks: Be�iberMax und Elijabeth geb. Margalski Patalon?-
�en Chelente in Ditaszewo als Miteigentümer je zur Hälfte)
ci getragenen Grund�tückeO�taszewoBlatt 3 und 20 und zwar
1. O�taszewvo Blatt 3: Gemarkung O�taszewo und Grodziczno
24, 29,10 ha groß, Relnertrag 28,37 Taler, Grund�teuermutter-
rolle Art. 3, Nußungswert 120 M., Gebäude�teuerrolleNr. 109a þ, e, d.
9. O�taszewo Blatt 20: Gemarkung .O�taszewyo,Kartenblatt 1,
Parzelle 127, 1,21, 11 ba greß, Reinertrag 1,90 Taier, Grund-
�teuermuttercolle Art, 127. :

E
E38 ergeht die Aufforderung. Rechte, �oweit�ie zur Zeit der

Eintragung des Ver�teigerungsvermerkesaus dem Grundbuche
niht er�ichtlichwaren, �päte�tens im Ver�teigerungstermine vor

RTE re

[1789Dimegu

[630

der Aufforderung zur Abgabe von Eeboten anzumelden und, |:

wenn der Gläabiger wider�pricht, glaubhaft zu machen, widrigen-
falls �iebei der Fe�t�tellungdes gerina�ten Gebots niht berüd-

fictigt und bei der Verteilung des Ver�teigerungserlö�esden
übrigen Rechten nachge�eßtwerden. ;

Löbau WPpLr.,den 16. Dezember 1915,
Königliches Aautsgericht.

Verkauf von S<hlachtabfälen.
Die Abnayme dex vom 1. 1. 1916 ab aufkommenden Schlacht-

abfälle, und zwar: ESE
|

von Rindern
T: Anochen,

E

/

Îos VIE Lataeumit Schlund und Luftröhre �owieEuter,
Los [I�: Füße mit Sehnen und Kauen und die Ruten,

_Los IV: Hörner, y :
,

von S<weinen
208 Y: Bor�ten, Schweinshaare,

:

Küchenabfälle, und zwar:
Los VI: Grieven von Rinder- und Schweinefett,

“Los VII: gefoéte Flei�chabfälle und Flei�chknorpel,

�ollim Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werden.
Termin hierzu i�tauf

Dienstag, den 28. Dezember 1915, 19 Uhr vormittags,
“_

im Ge�chä¡têzimmexdes Proviantamts Graudenz, Proviantamt-
�icaßeanberaumt. ds

iar

Ber�iegelte Angebote mit der Auf�{rift R e

AE …_ Verkauf von S<lahtab�ällen“ Y

�indbis zum 28. 12, 1915, 9 Uhr vormittags, einzureihen. Die
Bedingungen können im Ge�chäftszimmexrdes Proviantamts eit-

ge�chen vdex gegen Er�tattung vou 75 Pfg, Schreibgevühr er-
|

worden werden. i

Graudenz, den 21. Dezember 1915.

: Fe�tungs-Proviantamt. [1772
LE a

i LON

dem Konkuréver�ahren über das Vermögen des Zement-
uiárècafabrifantbnJulius Kannenberg in Neuhof foll die

Schlußverteilung erfolgen. Eine Ab�chla-3verteilungvon 2509/0

hat im Dezember 1915 �tattgefunden."Verfügbac�ind4460 Mark,
wovon die Fo�ten des Verfahrens zu deïken �ind. Zu berüd�ich-
tigen find 51566,38 Mark fe�toe�ellteForderungen ohne Vorrecht.
Das Schlußverzeichnisund die Schlußrehnung liegen zur Ein-
ficht der Beteiligten in der Gerichts�hre1verei des Königlichen.
Umt3gerihts aus.

|

[1779

_Vandsbur9@, den 21. Dezember 19185.
Der Konkursverwalter,

°

| Horwit.

 Regierungsbezirk Marienwerder.

Königl.Oberför�terei Ei�enbrück
“Station Neubraa, Kreis Schlochau. e

Kiefernlangholz-Verkauf
im Wege des {eE _en_Aufgebots am 8, Januar 1916, vor-

mittags 9 Uhr, im Ter ate au Ei�enbrü,Nähere Angabver �indim Holzmarkt enthalten.
Losverzeichni��eund Bedingungen können gegen Er�tattung

der Schreibgebührenvon der Oberför�terei bezogen werden.

Verkaufkriegöunbrauchbarer
_—
AmFreilag,den24,Dezemberd.J, voc, [Uhr

in Culmm
etwa 40 kriegsunbrauhbare Pferde

abe. EL A4
( '

Le Farderectigtfind in er�terLinie alle Inhaber un�eresKauf-
berebtigungs�heins aus dem Krei�eEulut, in zweiter Linie alle

diejenigen des genannten Krei�es,die dur
a amtliche Be»

cheinigung nachwei�en,daß �ie Pferde au die Militärbehörde
vertauft haben.

)

PfeAe are gum
abgegeven.

|

(DEU

Der erfau!erfolgt zu fe�tenTaxprei�engegen Barzahlung
ohne jede @ewähr

)

i+ 241744

 Landwirt�haftskammer-
|

für die Provinz We�tpreußen.
:

WelcheFabrikliefert �of.e 19 âtre.�cidefreien [1824

“Dar
:

Ff
(14 MWundêtlee

C anmP as
a 90 Mf. offeriert

:

für Kartoffeln, 750 Ltr. Inhalt, DOGITORSEN)Pr. Hollanv.,

Karto��elwaic<hma�chine

|
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100—130em (aug, e ENA Göpel
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Ankaufberechtigte Pferde wied zunäch�tein

1009 cbm

Chaufeeileine
hat zur �ofortigen Lieferung ab

Bromberg abzugeben. 11815

Adolt Berger,
Bromberg,

oe-
E��ig-E��enz

�ohellWaggonlad.ab�üddeuti<.
Stat. Dezemb.-Lief. 135M.p.100ke
Lichtens ein, Frank�urt a. HL,

|

i (181

biährige

Ff
Zuchlilute

Ñ Zar ragend, 5 Fuß 3 Zoll,
verkauft 11818

Baltruaschat,
Venîee bei Altchriñburg.

Berkaufe meinen o�tfrie�i�chen

Zuchthengil
dunkeibraun, 11 Fahre alt, Ab-
�tammung und Kör�cheine vorh.,

our. Fuchshengil
�chwer,zur Zucht geeignet, gehen
unter- Sattel, ‘auch ein�pännig,
H. Penner, Neumünfterberg

(Weiä�el-Haff-Faual).
GERI IAN CI A MC E EL

u

ousE
rh

‘AlleSorten
Kartoffeln

auch fro�tbe�hädigte,kauft
A. Weyer, [1821

Bromberg, Kal�ericrake6a.

Suche zu iaujen 60 Stück
Aunagvieh

3—5 Ztr. �{<wer,und 60 Stüc

Ab�aß�erkel,
| ‘Dom. Wapno

1467] „O. Strasburg W
Ta MRR

8tollen-Gesuehe E
|

ErfahrenerMa�chini�t,gekernt.
Schmied, eval, verh., Militär-
invalide, �uchtper �of.od. �pät.

D ANPE nt al

dauernde Sleung,
Vertraut mit Dre�chma�chine,
�owiePre��e,auch Landwirt�chaft,
nehme au< andere pa��ende
Stellung b. n. 3. hoh. An�pr. an.

Nagel Wonchobno
Po�t Unruh�tadt, Po�en.

JungerMüller
Q. \

iucht vom 1. 1, 16 Stellung. Gefl.
O�f�ertenerbittet {15612
&. Böhnke, Gne�en |, Po�en,

Schiller�tr.Nr. 24,

In�pektor
�u<htFührung einer Land-
wirt�<haft. Off. an Feklauer,
Tuorn-Mocker, Linden�tr. 6.

Derwalter.
Durchaus erfahrener, früher

�eld�tändigerLandwirt �uchtper

�ofortStelle als Verwalter
auf einem mittleren Gute, wenn

möglich für dauernd, Alter 50
Jahre. [15610

In�peïtor Wans Görke,
Groß Sobroft, 4

Po�tWandlacken Öfttvyr.

B N A halter(au< Kriegsb

eventl,Buchhalterin
wird von größ, Bauge�chäftmit

Dampf�ägewerkmöglich�tbald

pts Tena a Kreis�tadt
e�tyreußens ge�ucht.

y

Bew. m. Lebensl, u. Gehalts-
an�pr.unter Nr. 1521 an de

Ge�elligen erbeten.

Für mein Kolonialwaren-
Ei�en-und De�tillationsge�chäft
�ucheih einen älteren, gewandten

militärfreien

“Verkün�e
von �ofort oder �päter.

___L. Berent, Berent.

_

Suche per �ofortoder 1. Jan.
1916 für m. Kolonial-, Material-,
Ei�en-und Schankge�chäfteinen

tüchtigen, ehrlichen 11806

Sehilfen.
Bewerbungen bitte Zeugnisab-
{chr. u. Gehaltsanj�pr. beizufügen.

__ Anton Grabo�<,
Bi�chofsburg Opr.

Verkäufer
Tmöglich�tmilitärfrei, für mein

| A Konfervenge�chäftper
1. Februar verlangt. : Offerten
mit Bild und Gehaltsan�prüchen
¿u richten an [1831

Gauna A

Berlin, Wrangel�traße81, -

A

Gelernter

Fi�enhändler
für Expedition und Lager für
�ofort oder �yâter ge�ucit. 11540
B. G. Meyer, 3nh. P. KranitzKki,

Stolp i. mm, Stabei�en»-
und Ei�enwarenhandiung,.

Industriso

ter.Bautechniker
(au< Kriegsb�<.)

wird von einem groß. Bauge�chäft
2| mit Damvk\ägewerk n. We�tpr.

für Buchhaltung u. Abrechnung
von wögl. bald ge�u

Herren, denen an längerer
Stellung liegt, wollen Bewerb,
unt. Nr. 1522 mit Lebensl. und
Gehaltsan�pr. anu den Ge�elligen

y

Berlmei�ler
aus der landwirt�chaftli.
Ma�chinenbranche, mit Er-

fahrung in der In�tandz

fegung von Dre�ch�äßzen,
Motoren, StroHbpre��enetc.

ge�ucht.
Geeignete Vewerber, die

über. die Berechtigung zur

Lehrlingsausbildung Vver-

fügen, wollen �ih �{<rift-
li melden, ¡1296

Albert Rahn,
_Ma�chinknfabrik,

Marienburg Wpr.

Plaßmei�ler
für ein Sägewerk (4 Gatter)
wird möglich�tbald na< we�t-
preußi�cher Stadt ge�ucht.

Off. m. Levenslauf, Gehalts-
anipr. �indunter Nr. 1520 an d.

Ge�elligenzurichten.

Polierer
einen Frech�ler

�tellt�ofort ein [1109
Ge TAPPERE

Damvpf�äge-u. Holzbearbeitung3-
werf, Thorn.

Tüchtige

Cijeudrezer
evtl. Kricg8be�<ädigte) �tellene ein

AON EIDENERO11809
UA.S<Hröter & Co.

Brie�en Wpr.

1—2 tütige

Müllerge\ellen
�ut bei hohem Lohn die [1807

Thorner Dampf�mühle,
Goergson & Co., Thorn.

Für un�ere Holzwollfabrik in
Karthaus �uchenwir HOLDE
A qeîi�ter
und für eîne 120 ÞS8.Wolfe
Lokomobilezwei tüchtige

Ma�chini�len.
Bei zufrieden�telleudenLei�tungen

�indzu richten an zivilingenicur
G. Hornemann, Hotel „Preuß.
Hof“.Karthaus i. Wpr.

Landwirtschaft
6

SuchezumL 1. 16 geeignete

Per�önlichkeit
(au< Kriecgsinvaliden),der Amts3-

vor�teher�achenbis zur Unter-
�chrift�elb�tändigerledigeu kann
nud Hof- und Speicherauf�icht
übernimmt. Off. mit Gehalts-
forderung ‘u. Nr. 17856 au den
Ge�elligen erbeten.

Suche 3. 2, 1. 16 âlter. erfahr.
8

LUndwirt
¿ur Kriegsvertretung für Gut
von 1000 Mg. Da�elb�twird auch

leve
oder junger A��i�tentge�ucht.
Krieg3be�><äd.werden berück�icht.
1097) Dom, Tessin A.

Poit Alt-Belz, Pom.

Tücht.Brenner
anm 1. Fanuar ge�ucht.Zeugnis8-
ab�<hr.und Gehaltsan�px. unt.
Nr. 1708 au den Ge�elligen erb.

Brennevrei-
Verwalter
�ürEs pars e bis ojazihtDom. Wier

| “VârGaweba.WV
ZERI

A

Füh.Möbelli�chleri

bohes Gehalt zuge�ichert. Meld. |

für mittlere Brennerei We�tpr.
||

Ge�uchtwird�oglei<od. �päter

1, Beamter
Frieg3vertrceter in Adl[l.

Schi önau b. Pie��en.Schauen.

Ge�ucht
¿um 15,>

16 verheirateter -

BRut�cher
der kleinere Landwirt�chaftzu

be�orgenhat. Frau muß Schweine-
und Kuh�tall ver�orgen. Ge-
alt8an�pr. und Zeugnijje ein-

enden {1826

Over�ör�
erei Königstwie�e,

Po�t Schwarzwa��erWpr

Su<e

2 Jeputai�amilien
mit Hofgänger zu den Vferden
desgleihen (1830

1 Sdweinefiüllerer
zu 250 Schweinen mit Hofo
gänger bei hohem Lohn und

Deputat.

Dom. Skieß,
Kreis Flatow.

Gulögürtner
oder Gärtnerin

re�p.Gärtnergehilfe zur Kriegs»
vertretung von �ofort ge�ucht.
Militärfreie unver). Vewerber
od. unverh, Berverberinnen mit
nur guten zeugni��en, die Er-
fahrung in Warm- und Kalt-
häu�ern, Frühbeeten, Gemü:en,
Ob�t,BienenzucktnndPaxl haben,
wollen �ich�{<rtftli< me®en an

: Frau vou Loga,
Wichor�ee, Po�t Renau Wpr.

REL de PERA E eigPi
a

I
22:

YVerschiedene
ù DT E RU fe E

Jüngerer [17

Hausdiene
um 1 Ignuar ge�ucht.

Hotel Deut�zes Haus,
Eraudenz.

:

:

lalwaven-
11787

Suche fi

ge�chäfteinen

Lenrimy,
Carl Mossakowaß] Nacuf.,

Ztrh: Paul Thiel‘
ite�tr.39.Marienwerder, Breite

ars

4
4

Ei
Mädchen N

è Stellen-Gosuche Ÿ

E ESSER C AKANE Zs

ZUng. Frl., aus der FKonfitüren-
branche, �ucht |

StellSteleung
per �ofort oder �päter in einem
be die! al oder ähnlicher
Branche. Öff an [15537

Frl. Sophie Kwiatkowski,
Bromberg, Johannis�traße 20.

Gedbild. junges

Mädchen
(6h, Töster�ch.) vom Lande, im
Weißnähen, Ausb �ern n. Wirt-
�&aftführenvöllig bervand., �u<t
Stellung als Stüve u. Ge�ell»
�chafterin der Hausfrau. Off.

Nr15613 an den Gefî, erb
EE EZ E IANS ITE

Offene Stellon
E RE E OE E EE E ROS

be�che
TILT

Einf, id. Stige für
fämtl. Hausarbeit z. 1. Janusr
1916 ge�. Kochen erwün�<t.
Gefl. Off. m. Gehalts8an�yr. an

Frau Paula Jacob,
165941 Graudenz,

Oberbergitr. 10, I vr.

Buchhalterin.
Für mein Modewaren- und

Konfektionsge�häft �ue per 1.
oder 15, Januar 1916 eine ers

fahrene
7

Budi jallerin
die „mit dex dopp. Buchführung
vertraut und bilanz�icher i�t,

Offerten mit Zeugn., Bild und
Gehaltsan�pr. erbeten. -

S. Stein, Hohen�alza.

Suche vom 1. 1. jehr fleißige

die keine Arbeit �cheut,perfekt
kocht, bä>t, Federvieh be�orgt.

Kein Küchenmädchenvorhand.
FrauWarkentin, Milewken

per Hardenberg. [1776

ür mein Glas8-, Por-
zellan-, Haus-u.Klüchen-

è gerätegeihäft �ube 1.

Januar eine branche-
 Tundige [1639

Verkäuferin,
o Zeugni��e,Bild und
o GehaltZ2an�pr.erbittet

A Louis Cohn, M
Y Bad Polzin Pom.

| felb�itätige

x
mit guten Zeugni��en.

Suche zum Eintritt per od* 1.
15. Januar 16 eine

iÂl,j

i

Kindergärtnerin|
welche befähigt i�t, zwei Mäds

<en im Alter von I—10Fahren
die Schularbeit zu beaufjihtigen,
mu�ikali�chu. Handarbeitsunters
riht zu erteilen ‘und fi< mit
den Kindern voll und ganz zu
beichäftigen. Kenntni��ein Nähs
grbeiten �ind erwüni<t. Ves

fähigung8nachwei�e,Zenani��ew

Lebens®slauf�indzu ricten an

Frau fiariha Arendt,
Goßlershau�en.

Suche für meine 4. und

Giäßrigen Tösßterßen ein

2, Kiaf�fe
bevorzugt Fröbel*fcheSeule
per 1. re�p.15. Januar 16.

Zeugni��emitPhotograpÿie
Adeif Meygrsoin,

BVerent Wpr.
Offerten bitte an Adolf

Veyersohn, Danzig, Sands

gruße 22. [1822
Für Buch- u. Papiérhandluug

Gehüilfin, die �hon im „ache
tätig war, ge�u<htzum 1. L
oder �päter. ;

Panl Engel,
Nie�euts weg.

Tüchtige
6

Yontloriilin
die au< Ma�chine�chreibt.für
Bauk- und Getreide-$@chäft ran

1. Zanuar 1916 ggiu>@t. Offert.
mit Gehaltsanf�pr

“
u. Zeug-

LV;ntsab�<zriften u. 1828 an
den Gejelligen erbeten.

Ka��iererin
�uchtdauerue Stellung. TOEerbeten an {1791

K. Kaminski,
Marienwerder, Ygv'ozau_19,

E) C ó #

Á4raniein
dìe cinen Haushalt �elb�t.führt,
auh im Ge�chät mithilft oder
Büro �uchtStell. vom Januar.
Gefl. Ofr, an {15623
m, Becker, Pillfallen Oyr.,

Til�iter�tr.

eut
zum 1. 1. 16 evtl. früher eine

[1630

Bl
fr

erfahrenim Kochen, Backen und

Aufzucht von Federvieh, Mit
der Milchwirt�chaft nichts zu
tun. Offerten mit Zeugnisab-
�<riften, Referenzen und Gee

haltsan�prüchen erveten.

Dom. Neudorf
bei Dt. Eylau Wypr.

Ge�uchtwird 3. 1. 1. 1916 cin

Wirt�chaftsso
fräulein

unt. der Hausfrau. Zeugn. und
D

ULTI A
FProendenthal

Gehaltäan�pr. an

Staatl, Gutsverw.
Po�t -Frödenau We#pr.

“Suchebaldig�teinfiche,ti.

amiell
in feiner Küche und ‘Federvieh-
zucht geübt. Niv �olchemit

uten Zeugui��enaus ähnlichen
Sandhüu�ernwollen die�e und
Gehalt2an�pr. fenden an

Frau von Vonin, :

Bahreubu�ch, Kr. Neu�tettin.

Kinderiräulein

(1794

Suche zum 15, Xanmaar oder
�pätercin kath. be��eres

Mädchen
das

-

Liebe zu Kindern hat,
plätten rann u. Hausarbeit verx-
�teht. Meldungen mit &eugni®ë-

ab�chriftenu. Gehaltsanjp n

undA osevi uE¿rau Rechtsauwa u<ho

Neumark We�tpr.
bt

Suche 17—18 jähriges

Van
für die Küde einer Ga�twirte
�haft auf dem Lande. N
Landwirtichajt. Bedingung eva,

am u, �auber. Gute Behand-
ung. Gehalt 60 Taler.

Nr. 1783 an den Ge�elligerd.

Ülam�jell
37 Jahre alt, [15620

wün�chtStellung

Off. u. # Z

Einfache, gut erfahre

glei oder �päter.Off. erb. au
VL. PF. bei H. - Blödorn în Gul
bei Thunow, Kr. Köslin Pom.

Suche zum baldigen Äntril
ordentliches

Kidennidden
1819

Frau NRittergutsbe�izerFfaan,A

Gr. Ni E n
u

i

Kreis Ro�eubergWeirpre,
RU

x

{
#

G



: E NERE N

“M
rat reicht. -

e q Inÿ. Robert Mark, |

Y Allen�tein.Tel. 57.
Y

8

|

davon überzeugen, d

raÆ

|

bieten vermag und 3Toa auch dann, wenn man von den Prämien |

anderer Ge�ell�chaftendie in Form von Bonifitationen, Rabatten |
in Aus�ich] ge�tellten Vergün�tiounaen in Abzug bringt. | 8

56 Pak. 8 Mt,

8 BOPak. 14M. pro 9/0. Pak,

; Jamaika-Aum-Ver�chn,

‘Na vuahme.

Bromberg,

Tartollelslanbnnl:

ervorragend, Futte mittel,
e D

19816

41 Bïrx.Inhalt), nur weni
braucht, verkaufe pro Stü

0r0ssgBatten12Y].
(Oberbeit, Unterbett, © Ki��er)4

Bitte aus Oftpreußen!
Seit 16 Monaten führen wix einen �{<weren

�;mit doppeltgereinigtenneuen Betts Krie
YER,be��creBetten 15, 19, g

| 3
1

¿/nlblafiosBetten1590,KsPp, gegen die uns bedrängende Not. Das
{ 93, u and N

i

è

| Preisli�te,Brobare LE a | ( Durchhalten

Ps
D Prinzanstrazoo4g Wird un8 \<wer, wenn niht edle Men�chenbände|< für uns

a auftun. Wir wollen uns gern Entbehrungen auferlegen, wenn
Barfln & WIS ÈQ& Gott unjerm Vaterlande nur

|

Grtbtes Eve Siegzialge�chäftDeut�chl.;

e

éttenpyeilewäßrendd. Krieges
“m ein Fünftel Hößer als oßen.

_Fen�tergl1
billiger als jode eliefert Glasgroßhandiung €

i. Sehkrend. EURE

Uouizgu'verApis!
Für derveräufer per

Stüd ME, 15
vad

7162
F. Gockowszki,G<höned We�tpr.

_ Eanuerbohl/

in ca. 3-Ktr.-Fä��ern gibt ab
Jakob Schmieder, Danzig,

TL Damm 3, Telephon 3141.

Zentri�uge
fa�tneu,

— Titania —

ReASpro Stunde 319 |B

1"Butterfaß
ne"ejit. Sy�tems,

1 Knetma�chine
yreiswert zu verlaufen.

E Nitterant Vroven,
tl E A :

Fuller]uder
“ Turinelae

be�<hlagnabmefrei,
offeriere zur ‘prompten

Lieferung, �oweit Vor-
[1537

A, LewinNaehf,

Donatin
Pak. 30 Pfg. detail Wiederverk

100 Pak. 15 Wit.

[-} y "o % o

”1000 SJ 12 * iw MO y

E

”

mehr noh billiger.
Verzende per oan fr. �pe�enfrei.

_
Ghem.Fabr.,Donatol“BriesenWp.

 GCognac-Ver�cuitl
einige tau�end Liter auf Faß“

�ebr preiswert abzugeben gegen
�ofortigeKa��e.Offerten an

Hermann Franz,

___ Stettin, Pa��aneritr.2,

Fischmehl
E nnentbehrl.zur Schweinemast.

__ Lari Steiner& Co, Samburg1.

Vin Abgeber von fein�temE

“vro 100 ‘Pätchen15,00 und
28:00 Mark. Probepo�tpakete

Be�tellungen an

Richter,
Karl�traße 7

F.

Zuderfabrif Nendébiunea
h Scbuniee pr.

Prima

Weißzkohl
_ Koblrüben Megrciben

Sauerktobl
ver prompt lieferfar, offeriert
4 W lîesz, Röntgaberg Pr...

Dultorale.
2,

pria�ir.

2,
Jelephon

4442. 4442.

Güclel�üke
ge?

mit
2 Mk, �olange MorasriGEE

0

Bromberg,URL 10

# Avothekter,

e mäunni�<heAuge�tellte und �on�tigePrivatangef�tellte,

;

Bahr
nV verwenbot. Die

ahresôpränmie betragen tönnen, beginnt mit

1

Produkt von

verleiht, Eine kleine Weihnachtsïreude aber, die Wai�enelend
erhellt, wird iedermann uns gern LEE Gaben bitien
wir an den UAnfaltsleiter :

4

�enden zu wollen,
Viarrer Taecgen, Vomen

Der Vor�tand
des Samländi�hen Knabenwai�enhau�es Kapernaum

zu Pobe BE
is RA

Zi E 0

PA N

|

1 E «

Gi e v

if 9 Y ß
A Gy H

Ÿ

A Lire

(4

kauft jedes Quantum [1763

VW. Utecht, Marienwerder Wpr.|

|

/ Telephon 201.

O

Kaufe
j

jedenPo�ten
y N

SA

Jachischweine
YErbitte Offerten.

E TPaul Bunke, /

¿i

Direktor dex Bresianer Vichumarktsvank Bheslau KYI
a Domininmlisorbontel.FernivrecherBreslau1539. y

in [Dente
(ProtéktotsSeine Majestät der Kaiser.)

(8 Leben3verächeruinas- An�talt für glle deut�hen Reichs,
N

|

Giaa 6: und Fommanaldeauten, Geißfilihen, Lehrer,
Lehrerinnen, KeHtsanwälte, Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte

Jugeunioare, Arthitelten, Techniker, fkauf-

Vorsicherungshesiand443566283 Mk, Vermögensbestand176591608 Mk.
Alle Gewinne werden zugun?en der Mitgl'eder der Lebens-

Zahlungder Dividenden, die von
Sahr zu Tahx �tei en uud bei längerer Vérfcherungsdauer
mehr als die
dem er�ten Zahre, Die �ür die ganze Dauer der Lebens-

nnd Rentenver�liherungen zu zahlende Neiwenkemvelabgabe
by

|
von 172% ber Bränmieträgt die Bereinstaße Betrieb ohne |

|

bezahile Agenten und vesya niedrigïe Lerwaltungsfkoiten.
Wer rechnen E wird �i<haus den Druek�achen des Vereins

der Verein �ehrgün�tigeVer�icherungenzu

u�w.
Man le�e die Drue�<hrift: Boui�fikationenund Rabatteu
der Levensver�i<werung,.

Zu�endungder Druck�achenerfolgt auf Anfordern ko�tenfreidur< 4
Die Direktion des Preussischen Beamten-VUereins in Bannover.

Bei einer Druck�achen-Auforderung wolle man auf 116D
Á

küudigungîn die�emBlatte Bezug nehmen.

Ans eingegangenerWagaonladungbietet an:

freie Nachnahme, ferner Germantia-Va>pulver, hoh

TE Fen und Vani
Fart, a 100° Pack 0 Kart. Mt. 5,90. FRERaIEe
Séchofolade, 80 gr Taffl..in 10 Pfd.-Fart. Mf. 120,—p

_15614]__ __F. BrodKka,Allen�tein,Telephon 369.

Anthracitloblen
m” für Dauerxdranbö�en“O

offeriert [1324

EE, Wandel, Danzig.

befreit schnelistena

LC
;

ES EAN mom bewährtes Mit«
N

: GE

ELaj i poes
4

Dit
M,

Bei Nichter?olg Geld aA A otitéltesDr. OCKArs

Gr

e De

In Jessen 137 bei Gassen (Provinzain taviwt

in ‘Vallen gepreßt, zur Lieferungbis April1916,Notpreiswert abzugeben [171

Wax Aronsohmnm
Po�en, Berliner�traßzeNr. 2?

An-und Bert landwirt�chaftliher Produkte u. Dadgegar tires

Fern�pr. 544, Telegr.-Adr,: „Agrari

Habe 8 10 Tier ces 11793 An bieÎîe
ig in Zinkei

 OhmalEA BEIN
:

etto 100 Pd inkfeimer mit
urs

-

lard) au< in fleineren
(D

�tenaamEen ; reis Mf, 1.50 berechnet).
h. Fi ocller,

p

Dretifvucdt�ri�@ob�marmesJaïrow Wpr. laden Vit. 40,
:

:

Zwet�chen(Vflaumen)-Kon-Wegen Betr eb3vergrößerung
verfauje- gebr. liegende, Tombi»

nierte 1177
Erdbeermarmelade Wk. 6,

De
EE MLAR

Mt, BG,
i

|

9 SHGRAISHSSEMONKS68,UWauer�lein-|scageveer- outre 08
alles v.* 100 Pfd. in Eimern
a ¿5 Vfd. br. f. netto frei Bahn
Berlin 11 Ka��a-Na<nahme.Zh
bin Ka�iakäuier tür be�chlag?
YUP AGSIERATLEEeis,

Bganven,sMorlewarthe.
Franz M

pre��e
SEy�kemKuhnert. Preis 600 M.
¿eli ung normal 10 bis 12900.

FFGLIMNRoSebenfalls ver-
au

Cornwail-Dampfkessel von 8—120 qm Heizfläche,
Röhrenkesse! bis zu den grössten Dimensionen,

Dampf-Maschinen von 10-1000 Pferdekräften,
fast stets fertig oder in Arbeit, daher sehnell lieferbar

Brennereien,Transmissionenund Eniwässerungs-Anlagen,
Kalksandsteinfabriken

nach modernsten Vertahren.
=— Offerten und

Eg
ueboauchs kostenlos. ===

P_K omn9562]

:ICR, SZIFFH Arbeiter.
ing.

[1162 î
|

fn

Seife.
Salmial-Smierfeife, aar. ihäumend, pv. ‘tr. 48 Mk,

ie on ca. 120 Pfund Jnhalt gegen Nachnahme- offeriert
Chem,Fabrik„Donaltol“Vrie�enPe�lzr,

welt-Madit, bellebieste Marke der 5-Pf.-Preis!/age.
Kleine Klos St. 2'h Pf,

turprinz is 3 @

fürsten E D

LEE Elgareiten-Fabrik iCiags 9

Hotade>ei wird zum Selb�tko�ten»
|

Dampfziegelei Klimken

EAE AngerdurgOpr.1 E
4

E cud�eteubUpg,
SE

E EMSE,|

z

N mit „Ergastin“-
m Dieses gibt ein wohlechmeckendes,
6 DORLUnEIn im C

RS q h

ragenden Ge�chma>in 1,2 Tonnen Ick. 63,— ab Allen�tein, a tba &
ertige3 |

inzu>er in |f

jedem Laden. ausdrücklich:

f PFfundHonigfür28 F/p,
ktinstlich,atoellt sich jede Haustray anf eintachste Weiso

ansthonig-Pulvor selbst her. #

|| Auto-Xlub St. 6 Pf

fiviera - 0
Aëro-Klub ¿10

von Hindenburg Stück 3 und S Pf,

E. Robert Böhme,Dreeden.

gas und billiges
Aroma vom guien

„Broastin-Kunsthonig-Pulver

Gegen Ténoanduvevu 2 Markscheinen brieflich od. durch dA -Postanweisung erbält jeder

;
Für Wiederverkänuterhoher Rabatt,

mma Der Versuch lohnt! a=

Schlien!|

P1792
Danzig-Stadtaebviet 7.

Fern�pre&%er 3481.

adult
în allen Größen offeriert zur
�of, Lieferung an Wiederver!k,

| Anfr u. Nr. 1774 a. d, Ge). erb.

flaumenmus
(gar. rein m. Raffinade einge-dn, (70 Pfd. MIRNetto JFn-
halt), pro Ztr. M

Gedörrte ‘Birnen|

in Säckon) yro Zte. Mk.43,

HolländerHeringe
(�tramme Packung in Schotten-
tonnen), pro Tonne #k. 135,

Kakao
Korff, r. rein), pro Zentner

arf 240,bei weniger Abnahme
pro Vfd, Uufichlag, ah

romberg u. Na n empf.
MWiOoss,Brou be PE

Bindfader-Gr�aß
in allen Stärkea offeriert billigt,
Ver�and von d

10

StatStat

Kompyo�ilionskerzen
6- 11. 8/100, per Ztr. 155,—

Para��inlihle8/100,ver Svr. Mk. 145,—

ahLampenöl

kg an Jakob
Bieber Nachf. G<wey a. W.|

6 Pückchen franko Zugosandt.

Feldgrauer
pe LANEFür landwirt-

�chaftlicheMa�chinenund Land-
wirt, vérmöga., �u<t Bekannts-
at mit einer neiten, ve: mög.

ame im Alier von 95—30
Witwe m. Kind ¿it ausge1<l.,
zwec8 Einheirat in Ge�chäftod.

pres. Lanogrund�tück, Diskr.
hren�a<e. Off. er m. Bild

unter Nv. 5001 8. &, S<zön�ee

po�tiagernd._
Feldgranuer,�eitAnfan

Kriege, wün�chtauf die�eA
“

Heirat
die Bekanut�chaft einér jungen

| wirt�chaftlichen Dame (Witwe
auh mt Kind niht ausges
�chlo��en).Vermögen wäre an-

enechin, ift aber niht Bedingung.
ur ern�tgemeinteOfferten,

wenn möalich:mit Pyotogravhie,
wolle man u. Nr. 15611 an den
Ge�elligen einjenden. :

Lediger PVrivatbeamter,‘Ver

wünj<zt

E
;

mit vermögender Dame oder

tunger Witwe, Nur ern�tge-
meinte Ofiercren mix Photoar.
werden berüd�ichtigt.

E e
Offerten1

lathe
N (auc

Toned
AIErohan, 28 Fgbrealt, ev.,

mittelgroß, 2 00 Sf.Berimögen.
möchte evil. in ein Grandftü@
oder BOs einheiratett,
LuerbevoRe Damen, ¡unge Witiv.
nde ausgeichloiïen, wollen ihre

Offerten unter Xr. 15518 an den
(Geie�ligen ein�enden.

Lrgehenlatleruehral
mit hohem Protein- und Fett- -

cú
vorzöüglie geeignet als

oiweinema�lulerofferiert av EROEPanzig
FF. Da

LE
37

itz, Danszia
L Ti667

Sdwedeuklee
mit Wegebreite 1 Sauers

i
|

ampfer be�eyte Sachen) kauft

| Albert Liebert,

}Gün�eu.Puten1 PRGELREG zu 39 Ptg. und nehme keine minder wertigen,
r die Gesundheit otr schädlichen Nachahmungen.

i

pe Wo nicht erhältlich, wende man sich direkt an die:
1

VwChem. Fabrik „Ergasta“ in Pr. Stargard 4.
? MaxUhk1, Graudenz.

i

|

fauft jeden Poten

mögen #000 Mk,, 30 J., kath.

Graudenz. 11786

kauft [1797

eiO0ito
;

1 319.

UnbeE?cholt, deur chen Arbeitern
Und Handwerkern, welche �ich
bei Grauden aniiedeln wollen,werden gün�tig gelegene

Bauparzellen
1—2Morgen groß, Meg Nnachgewiejen.

Eugen Sommer teldt
Vor: Aiberty,

Grandenzs.

[

Biekereigrundslfek
batUn

an der Culmer Chau��ee,
at unter gün�tigenDedinmmgen3u ver

taufen die [1808
i

oruer Damp�mühie
/

¿S808 &Co., Thorn. ;

Gut
au< devatiert wenn preiswert
kauft. Offert. unt. LT.4 bef,

Dando& 96.HTA E 19.

‘SehrLeutabtes
“E

Re�taurant-
i� gün�tig.wegen Einberufung
von �ofort zu beranen©Off. u.

Nr. 16617 an den

FlotlesShank-und
Kolonialwacen«Ge�hü�f
ift

es Steen,ae erteilt =
unt“Marti10. iaiE61oEA

GroßenSdelcheey vermietet Weyer, Geaudenz

A {1798



Rei�e,

%

*

Führer der vierten Kompagnie,

 treulich getragen

“Graudenz,
cats 7

Doyzierstag
IRR

Weihnachlen unierwegs.
Eine Fahrt zur Front vont 23,—26. Dezentber 1914,

Beim Militär kommt häufig „alles erjiens anvers, als
man zweitens dentt“, Und unj¡ere -Gedanten veim LanD-

TSE SES CRISE
SFE

BIE

“�turm=-Bataillon Graudenz waren �o gerade mit
den Weihnachlsvorbereitungen fertiggeworden. Die Säle für
die Fe�uicyteiten der einzelnen Fompaguien be�tens bejtelli
Und hergerichtet, die Baume aus den jungit auf dem VDan=-

ziger Heumarit aufgebauten ganzen Wäldern von Tannen-
bäumen �orglich�iausgewvählt,uno aus den Bergen von Pa-
fcten, teus Liebesgavoen, teils Heimatsgrüße der fernen
Lieven, jedem Truppenteil das Seine mii uneudlicher Mühe
Yerausge�ucht. Es �olltenach den vielen Entbehrungen bei
den Kämpfen um Löten und Ly>, nach den großen Mär�chen
bei Rypin und Sierpc in -Rüßland, uun in der alten Ordens-
und Hau�a�iadtDauzig ein rechtes deut�chesWeihnachten ge-

feieri werden, �ofrieoli<, wie es in Kriegszeiten nur, dent-
bar i�t. Da zog am Tage der Winter�onnenwendeals zFul-
EUlappge�chent,zunäch�tnoch als dunlles Gerücht, durch un�ere

Reihen die Nachricht: Wir rüden aus! Wohin, noh unbe-
Tannt, Vielleicht �honheut nachmittags um Fünf, vielleicht
auch er�tmorgen, übermorgen. Da kam be�timmterBefehl:
Am 23., abends 5%, rüct das Bataillon vom. Danziger
Hauptbahnhof nah We�tenab, Al�oWeihnachien unterwegs
in der Éi�enbahn! Franzo�en! Jhr könnt Euh in aht
n’'hmen! Pünktlich zur Selunde jeßte�ichunjer langer ZUg
in Bewegung hinaus in die weihnachtlich�chneebedectteLand-

�chaft. Jun Dir�chauund Schneidemühl reichliche und gute
Verpflegung, und dann gings „echt land�turmmäßig“immer

lang�amvoran. Ju Konih war un�ermZuge ein ganzer
Wagen voller Weihnachtski�tenangehängt worden, Liebes-

gaven, die un�re Heimatgarni�onGraudenz für das Ba-
taillon be�timmthatte. Die mußten nun uiii auf die weite

um un�ern braven Land�turmleutenbei �pätererFe�t-
feier im fernen We�ten heimatliche Weihnachtis8grüßeUND
Weihnachtsfreud? zu bringen. Endlich kamen wir nahmit-
tags gegen 3 Uhr na< Straußberà. Ein�tündigerAufent-
halt zum Mittagsmahl unter dem fe�tlich“ge�chmückten
‘Chriftbaum. Und dann fam eine Weihnachtsüber-
vrajchung un�eresDoktors für das Offizierkorps. Das in Fe
Mitte liegende Abteil des bequemen Durchgaugsiwagen®
wurde zur Weihnachts�tubehergerichtet; die Stelle des
Chri�tbaums vertrat aus räumlichen Gründenein an �ilbern-
glänzender Kordel von der Decke herabhängenderAdvents3-

franz, aus Fmmergrün und bronzierien Tannenzapfen ge-
ima d mit vielen Lichtern be�te>t. Als
�cma>vollherge�telltund y

a
Geleitsgruß für das Bataillon hatten die kün�tleri�chenVer-
fertigerinnen dés Kranzes, liebe Danziger Mädel,auf ihre
‘Ko�tennoh eine ganze Anzahl herrlicher Sträußchen beige-

fügt,Veilchen, Zmmortellen und Tannengrün. Selb�t eine

richtiggehendengelstrompete fand �ichals Beigabe. Die

wurde ein�timmigals Ferichopo�aunefür die Mauern von
Verdun in Aus�icht genommen. Als nun der Wagen in
weihnachtlichem Glanze �trahlte,als von all den Türmen in

Lichtenberg, Stralau und Treptow die Weihnachtsglocenzu
uns herüberklangen, va ertönten au< in und vor unjerer
Fe�t�tubeauf dicht. be�eziemGange in vollem Chore Die

eivigen alten Lieder,
Chri�tfeier nicht denken kann. Ne

überholend, bald wieder auf den Haltepunkten von uns

überholt.Und freundlicher Zuruf und Tücherwehengingen

Herüber und hinüber zu die�er denkwürdigenWeihnachts-
feier. Selb�t der álte D-Wagen �chütteltebedenklich �ein
Haupt, daß un�erFe�tkranzgewaltig ins Schwanken geriet:
Viele Rei�enhatte ex �honmitgemacht, ader �olcheine jeltene
Feier hatte der alte Ge�elledoh no< niht erlebt. Gar

manches Auge �chimmeriein verdähhtigemGlanz und man-
cher Sänger kam mit �einenLiedernnicht recht mit, wenn die

Gedanken gar �o �ehrheimwärts eilten.
Dann Volldampf voraus auf der alten Weßlarer Strecke

nah We�ten. Wix näherten uns der alten Haupt�tadt des

Königs Lu�tig,Ka��el. Wie hatte �ichdas
ganze

Lands

�cha�tsbildgeändert! Aller Schnee ver�chwunden,leichter
Fro�tbei herrlich klarem Himmel, bereit, den er�tenwärmen-
den Strahlen der leuchtend aufgehenden Sonne willig das

Feld zu räumen. Von all den Türmen und Türmchenrufen
die Fe�tglocen. Auf dem Lande �ehenwir vielfach noh die

alte, he��i�cheBauerntracht, be�ondersbei. den Frauen undMiba ‘Kopfhauben und �ehxweite, kurze Röcke,ähnlich
denen der Spreewälderinnen; doch währendbei jenen helle,
farbenfrohe Gewänder vorherr�chen,�indhier die Fe�tlleider
mei�tdunkel oder �chivarz....

|

:
:

Ehe wir uns de��enrecht bewußt werden, haben wir für
die Fulda einen andern lieblichen Weggeno��eneingetau�cht,
die Lahn. Wie im Frühling finden wir hier das Vieh drau=
ßen auf der Weide, auh unter der Obhut bejahrter, fleißig
tridender Schäfer größereund kleinere Scha�hèrden.Ein

E�elvor leichtem, zweirädrigem Karren zitht lang�am�eine
Straße. Und bliy�chnellging den ganzen Zug entlang der

A „Nikolai Nikolajewit�<h!“Das war un�er berühmter
Kompagniee�elvon der Vierten gewe�en. Auch er war dem

Rovverdacht zum Opfer géfallen und,„hatte, wie die Pferde,
in Danzig bleiben mü��en.Ud mit Rechtwurde wohl von

allen die�er Verlu�t �<hmerzli<hempfunden, niht nur vom

:

dem liebenswürdigenHerrn
viele Wochenlang �eineGefechtsbagage ge-
hatte. Wir alle verdankten ihm viele frohe

Augenbli>e. Was war er aber auc für ein prächtiger E�el
gewe�en! Gleich in der er�tenZeit bei Ly> war er von

uns den Nu��enabgenommen worden. Die�ebrauchen die

E�el zum Transport der Munition în die Schitbßengräben,
und man �ahihm anfangs noch ret �ehran, daß er harten
Dien�thatte tun mü��en.Unter guter Pfiege erholte er �ich
aber bald, und das ganze Bataillon hate an ihm �eine
Freude. Nach dem feindlichen Oberführer tauften ihn, oder

richtiger benannten ihn 2

1

jewit�h, und er �uchte�ichdur< Betätigungeiner �ouve-
ränen Ruhe möglich�tdie�erEhre würdigzu zeigen. Kam

der Befehl zum Vorrücken, �orührte �ichun�erGrauchen nicht
eher von der Sielle, als bis ihn �einwibiger Führer M.
beim Ohr ergriffen und ihm laut und vernehmli< das Kom-
mando ins Ohr gehauc<t hatte. Rief der Führer aber:

„Hindenburg“,dann ging er in vollem Trabelos,
Oe�ter,wenn wir mit-ihm an anderen LrUpÞpen vorbei-

zogèn, erregten wir ven Neid der be�ißlo�enKla��e,und als
wir bei Rypin an dem Regiment 101 vorbeizoaen,gab ein
biederer \�äch�i�herLandvwehrmaundie�emGefühl Humor-
vollen Ausdru>: „Hären Se, Se ham wohl Fhre ganze
Verwandt�chaftmitgebracht?“ Damals wußtenwir no< nict,
daß er in Anbetracht �einer vorzüalichen Fähigkeiten vom

Schick�alzu etivas Höh7remausger�ehenwar. Er wurde roy
frei befunden und von einer wahrhaftigen Exzellenz“zur

per�önlichenDien�tlei�tungbefohlen: und in die Ka��eder
vierten Kompagnie wanderte als Schmerzensgeld ein nam-

For�trat,dem er

hafter Betrag.

TT TITI NEIN PESCE TNDD ASE TREN a DAI

ne- die ein deut erz eine:
j-e
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ringzug getreulich das
E uns bald in �chnellererFahrt |

die Mann�chaften Nikolai Nikola-

Die Zeit ging im Fluge dahin. Schon grüßte von hoher
} Bergeshalde das Schloß der alten Univer�itäts�tadt Mar=

burg. Enger und engex wurde das Tal der Lahn. Wo ‘die

Berge gar zu dicht an ihre Ufer herantraten, hat man durch
eine große Zahl von Tunneln für die Ei�enbahn cinen Weg
geichaîï�en. Fa�t die ganze SirecLe, oft in großen Krüm-
mungen, führi die Bahn dicht am Flu��eentlang. Und jeder
Sunnel ifi die Pforte zu neuen, lieblichen Vildern, die ivie
in: einem Rie�enlichtbildtheater an uns vorbeiziehen. Und
daun: Lam hinter Niederlahn�tein der große Augenvtli>, wo

wir mit donnerndem Hurra bei Ehrenbreiten�teinden deut-

�chenRhein grüßen konnten. Den ganzen Zug entlang lîlang
es: „O, du wunder�chönerdeui�her Nhein“ und „Sie �ollen
ihn nicht haven“. — So mancher Mann wollte �einerUhr
nit irauen. Es war �{<on5 Uhr und do< draußen no< fo
leidlihes Tageslicht, daß wix vom Rhein und �einenSchöu-
heiten einen guten Vorge�chma>bekamen, während un�ere
Lieben daheim doch �icher�hon vor 4 Uhr auf „der Lampe
milden Sczein“ angewie�en waren. \

Weiter ging der Zug we�twärts. Draußen dunkelte es

jezt mit Macht, und von dem �chönenMo�eltale gab es nicht
viel mehr zu �ehen. Station Ehraug, kurz vor Trier, bot
uns noch ein reihli<es Nachtmahl oder Frühmahl, wie mant

es nehmen wollte, dann zog einer nah dem andern ins Lan
der Träume.

/

Er�t andauerndes Halten des Zuges brachte
uns auf den Gedanken, wir könnten am Ziel �ein. Richtig,
wir haiten Trier und Diedenhofen ver�chlafenund hielten
�eitgeraumer Zeit in der weiten Halle des Métver Bahn=-
hofs in Erwartung weiterer Befehle. Und mit die�emnahte
gar bald das Verhängnis: Un�er einträchtiges Bei�ammen-
jein, das �eitden Tagen in O�tpreußen und Rußland �tets

vorbildlich gewe�en war, erfuhr jähe Unterbrechung. Ent-

�prechendihren Sonderaufgaben hatten die Kompagnien
weitgetrennte Quartiere zu beziehen. Murren hilft beim
Militär nichts, und �omußten wir uns denn trennen. JFe-
der wußte“ aber, daß wir die�erkö�tlichen Weihnachtsfahrt
�tets gern gedenken wollten. Und �ollteeiner etwas kurze
Gedanken haben, dem zu Nuß und Frommen �ei�iehier im
Bilde fe�tgehalten.

:

Dr. R. — L.

Für das

E Vierteljabr 1916 |
werdenjekt �honvon allen Poftan�taltenund

Briefträgern
|

UNenube�tellungenaufGe�elligen

|
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angenommen.

Zufolge der bevor�tehendenFeiertage i�tdie Po�tmit |

Arbeiten überhäuft, deshalb empfiehlt es {fih, um

Störungen und Verzögerungenin der täglihen Zu�tellung
zes. „Ge�elligen“zu- vermeiden,die Be�tellungrecht»

- éitig der Po�taufzugeben, :
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Lo�sM, 2,40
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Chrentafei.
Am 5... 1... hatten zwei Züge der 12. Kompagnie

des «aznjanterie-Regiments Nr... .…. abends allein

:

eine

vorge�chobeneStellung be�eytund waren be�chäftigt,die�e
ausézubauen, als plößlich ein rechts au�ge�tellterHorchpo�ten
den Anmar�ch von �tarkenru��i�chenAbteilungen meldete.
Sofort lief alles an die Gewehre und eröffnete das Feuer.
Aver gleich darauj gelang es den Ru��en,den rechten Flügel
zu umgehen und von dex Seite und von hinten in den rech«
ten Teil des Grabens zu dringen. Der Telephoni�t,Gefreiter
Schneider, der �chon dem Bataillon nah hinten gemeldet
hatte, daß eine �tarteru��i�cheSchüzenlinie ankäme, meldete
noh „jezt �inddie Ru��enim Graben“ und machte dann den
Apparat, den er nicht mehr retten konnte, unbxauchbar und

eriei �o bei treuer Pflichterfüllung in ru��i�heGefangen-
ha�t. Der Führer befahl nun, den rechten Teil des Gra-

bens zu räumen, �ci>te die Ma�chinengewehreweiter zu=-
rü und be�egteeinen na< hinten führenden Verbindungs8-

an um den von rechts gelommenen Ru��endas weitere
ordringen zu verwehren. Trog der dunflen Nacht vol-

zog �ichdie�eBewegung mit der größten Schnelligkeit und
Orduung und ein ra�endesSchnellfeuer hielt die Ru��enauf.
Nur Teile des linken Flügels der 12. Kompagnie hatten
den Befehl, daß der Verbindungsgraben be�eßtwerden �ollte,
nicht gehört und �türztenO unter Führung des braven

UnieroffiziersStenzel auf die eingedrungenen Ru��en,aber
es empfing �ieein hölli�chesFeuer, be�onders au< mit
Handgranaten. Unteroffizier Stenzel fiel und die wenigen
Ünverwundetien mußten in den Verbindungsgraben zurü>.
Nun lagen �ichDeut�cheund Ru��enauf näch�teEntfernung
gegenüber. Ein ru��ii<hesBataillon hatte angegriffen und
im Gefühl ihrer Ueberlegenheit forderte dex ru��i�heFührer
die leine Zahl der Deut�chenzur Uebergabe auf, aber ein
ver�tärktesFeuer war die Antwort und der ru��i�heFührer,
ein Fähnrich, wurde tödlichgetroffen. Nun war es um ihre
Haltung ge�chehen.Jhr Feuer �chwiegund da alles �i<in
Deckung zurückzog, hatten au< un�ere Leute kein Ziel zum
Feuern. Da �prang beherzt. Musketier Wengaß (aus Ber-
lin-Reini>kendorf) aus dem Graben hervor, auf die Ru��en.
zu und forderte �iezur Uebergabe auf. Wie ein Erlö�er wurde
er von den Ru��er.aufgenommen und nun erzählte Wengaßt:
„Wie die Bienen kamen �ie den Berg herunter und jeder
wollte mir die Hand drücken. Bei die�erMenge wurde es
mir doch ein bißchen unheimli<h zumute, denn �o viele
Ru��en,es waren ja bald 600, hatten wir denn do< niht
vermutet“; und wirklich, es waren 570 Ru��en,die �ichden
Deut�chen ergeben hatten. Dabei. hatten die Ru��en ein

in die Hände fiel und das uns bei der weiteren Verteidigung
�chongute Dien�te gelei�tethat. Vergebens wurde unter
der großen Zahl der Gefangenen na< Offizieren gefahndet
uni als man die Ru��endanach fragte, �agten �ie,daß die
Offiziere �ieuur bis zu einer Höhe begleitet und ihnen das

LLANOangegeben hätten, �elb�taber zurücgeblieben-
ären. j

: |

:

|
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Es‘follten die Stellungen der Franzo�engegenüber einem
| würtiamBergi�chenRegiment ge�türmt werden. Hierzu

Ma�chinengewehrin die Stellung eingebaut, das 1n8 au<

Nr. 300

23.
E

ETOS E E E E E et aL R i

waren Sappen gegen den Feind vorgetrieben, von denen

aus die Sturmkolonnen dann no< einen aum von etwa
9%) Metern bis zum er�ten feindlichen Graden zu über�chrei=-
ten hatten. Während des vorbereitenden Schießensder Ur

tillerie und Minenwerjer haiten �ichdie Kolonnen in ven

Sappen bvereitge�tellt,dabei die BVioniertrupps, die fofort
nach gelungeuem Sturm die Verbindung zur er�ten f�rau-

zö�i�chenStellung Her�tellen�olten.Troy des Schießens
der Minenwerfer empfing vie er�ienStürmenDden�tares

feindliches Ma�chinengewehrfeuer.Einige fielen, und das
Herauskommen der Sturmkolonnen �to>te. Kurz ute

�chlo��enriß der Unteroffizier Blant aus Rottenacker,Ober-
amt Ehingen, der 2. Feldpionier-Kompagniedes 1. Würt-
tembergi�chenPionier-Bataillons Fr. 13 das Komutando!

an �ich,fpraug mit einer Handgranate vor dem �cuernden
Ma�chinengewehrin den er�tenfeindlichenGraben, und traf
den franzo�i�chenMa�chineugewehrihüßenjo glü>>ic<hmit
der Haudgrauate, daß er {wer verwundet von �einen Siß-

mnter�ank.
eindli tellLeLavender Deut�chen. Unteroffizier Blauk i�tiim Be-

�ize der Württembergi�henMilitär-Verdien�tmedailleund

des Ei�ernen Kreuzes 2. Kla��e. E

Aehnlich tap�er verhielt �ichUnteroffizierSchirle aus
Bühlerzell, Oberamt Eltvangen, der 2. Feldpionier-Fom-
pagnie 1. Württembergi�chen Pionierx-Bataillons

-

Nr. 13;
der in einer andern Sappe unter
gegenüber feuernden franzö�i�chen
vie�es Èo

Ma�chinengewehrs

�oder Weg in die feindliche Stellung geebnet war. Leider
hat der Brave �päterdurch eine feindliche Mine den Helden-
tod gefunden.

L

Es war am 17. 9. 1915 bei Tartak an der Wilja.
6. Kompagnie eines �äch�i�chenJnfanterice-Negiments
in vorder�ter Linie gegenüber einem etwa 69 Meter
fernien Bauernhof. Leßgtererbe�tandaus einem �teinernen
Wohnhaus und drei Strohhäu�ern..Fun den Strohhäu�ern
Hatten fich ru��i�heScharf�chüzenfe�tge�eut,die

Fen�terlukenund aus �{<nellangelegten Schieß�chlißen/Her-

Dié

lag

aus auf die Schüzenlinie ein wohlgezieltes Feuer abgaben.
Zux Be�eitigung die�ergefährlichenGegner �prangUnter=-"
offizier der Ref. Kurt Winkler aus Breslau am hellen lictent
Tage über freies Gelände“ hinweg an vie Strohhäu�erund

zündete dieje, trop heftiger Be�chießungdurch die darin be-

findlichen feindli<ßen Schüzen, an. Xun flohen die NRu��eu;

Nichiachtung des gerade

die aus den

Dezember1915,

Furz darauf war die feindlihe Stellung n

lange allein von der offenen Sappen�pive aus mit
Handgranaten bewarf, bis es �chwiegund dem Sturmtrupp

ent “8

zahlreiche Munitionsexplo�ionen in den Strohhäu�ern ver-
ieteit, daß der Feind �ich�chongut eingerichtet hatte.

lohnt.

Verschiedenes.
— Engli�ches Lob deut�cherKultur. Im Laufe Re�es

Krieges i�i gegen un�re Kultur von un�eren Feinden rd
feindlich ge�innten Neutralen �chonein ganzes Meer vou
Gift und Galle ver�priztworden. Als eine barbari�che,jevex
wahren Verfeinerung unzugängliche i��ie gebrandmart

Auf den ver�chieden�tenGebieten des men�chlichenworden.
Fort�chritts hätten wir aum etwas Bahnbrechendes und
Schöpferi�ches gelei�tet,un�ere wirklih großen Männer, dis
für eine Ni�cheim Tempel un�terblichenRuhmes in Betracht
tämen, ließ-n �ichan den Fingern einer Hand abzählen,
Mon ann �i<an leicht vor�tellen,wie �ehres diefen
Stimmen, die �i< în ihrem verblendeten ß {hon

;

ge�chrienhaben, gegen den Strich geht, da �
lehrie mit dem Prof-��orPater�on an der Spitze, in
gemein�chaftlichenBuche „Deut�che.Kultur, die

Deut�chenzur Wi��en�chaft,Literatur,Kun�tund zum Leben“
in die�en blindwütigen Chor nicht mit ein�timmen. Hier
und dori �chlagen�ie�ogarTöne der höch�tenB*zei�terung
zum Nuhme un�erer gewaltigen gei�tigenBedeurung für die
Entiwvicielungsge�chichteder. Men�chheitan, wie tin �elgender
Stelle aus dem von Profe��orPater�on ge�chriebenenVur-
wort: „Ohne den Schatten eines möglichen Zweif*:s �ind
die Deut�cheneines der großen Völker der Ge�chichte,undem
�iein �icheinen Teil der gei�tigenund ä�theti�chenEigen-=
�chaftender Griechen mit der prakti�henWeisheit der alten
Römer vereinigen; ihr B-itrag zum gemein�chafUichenSchoÿ
der zivili�iertenMen�chheiti�tein �ehxwe�entlichergewe�en.
Sie haben ihr oft �ehrtiefes Gepräge allen hößhereaZw“i-
gen des Lebens und der men�chlichenGei�tesarbeit auf�ge-
drüdt.“ — Ueber die�e freimütige,unter den AenaZeitverhältni��enE anerktennenswerte i

TA
er

Verdien�te un�erer Kultur um die Men�chheitin ihrem

LE ¿am Fort�chritt fällt Mon�ieurTh. de Wyzewa in"
E ‘vue des deux Mondes“ ganz erbo�ther, Gönnen

wir ihm ‘das kindliche Bereicaey
:

s
:

Bücherehau. A
— Das im Verlage von Gerhard Stalling, Oldenburg i. Gr

Ende September 1915 mit amtlicher Genehmigung von Rech-
nungsvrat Demmig der Rentenabteilung des Kr “gsmini�te
riums herau2gegebene Merkbuch: Wie werde ih wegen eie!
aus Anlaß des Krieges erlittenen Dien�tbe�chädigungver
�orgt? hat in einem Zeitraum von wenigen Wochen eine
derartige Verbreitung gefunden, daß jetzt Debendie 5, bis
9, bedeutend erweiterte Auflage (26.—45.Tau�-nd)er�chienen-

ift. Das Buch enthält in klarer, über�ichtlicherForm alles
Wichtige aus .der Mann�chaftsver�orgungim Bereiche ds
Heeres, der Marine und der Schuztruppen für jeden Krieger
vom Feldwebel abwärts, berück�ichtigtau< die LFapitulauten
und enthält Ver�orgungsbei�piele,Mu�ter für Anträge, cine
Rententab-lle und die Allerhöch�teOrder vom 7. 9. 15, übe
Anrechnung von Kriegsjahren. Das Buch i�tniht nux für
den Soldaten ein unbedingt zuverlä��igerBerater, fonder
unter�tüztau< die Behörden und Berufsfür�orge�tellenir
der Belehrung der Be�chädigten. Preis 40 Pfg.

/

— „Unter See“, Dex Direktor der Lübecker Seefahrts
{<ule, Prof. Dr. Franz Schulze, hat unter obigem Siet In
Verlage von Max Brunnemanuin Ca��elein Buch er�cheinou
la��en,das das Wirken un�erer Unter�eebootein Wort un
Bild veran�chaulicht.Zahlreiche klare Aufnahmen zeigen die
Ver�enkung feindlicher Schiffe, eben�odie Abwehr von Lu�t=-

[Hangeien �eitensun�ererUnter�eebooteu�w, Das Bu,
s einen belehrenden Einbli> in die Tätigkeit un�erer {9

gefürchtet-n-Seewa�fe gibt, i�tfür 1 Mark erhältlich.
— Münchner Jllu�trierte

Fee Searlinebringeierie lägen bringt die , er Zllu�irierte Leistung,wie die neue�teSuona (Nr.50, KrleganmnerER:

zeigi. Diesmal �indes u. a. Bilder aus Serbien und Ma-
zedonien, �owieAn�ichtenvon Verona und Peronne. Manbe�telltdie „Münchner ZlUu�triertePE. (vierteljährlich1,80 M.) bei allen Buchhandlungen, Agenturen und deu
Po�tan�talten.— Ei u E

Fciégöituta eue Nummer 10 Pfennig, Samies

2K

Immer Neues vou de

Winkler wurde mit dem Ei�ernen Kreuz 1, Kla��ebe-

eiträge der

Zeitung. Verlag Süddeut�che

n hei�er
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(aein hervorragendesMaft- und Kraftfutter
4

für Pferde, Rindvieh, Schweine.
Das�elbebe�teht aus Kartoffeln, die gemein�chaftli<mit Leinmehl

Ament und Pfilanzenmehl getroknet werden,

Unbegrenzte Haltbarkeit.
Dielebte Analy�evom 18, November, fe�tge�telltdur die Agri-
_kulturhemi�heVer�uhs- und Kontreoll-Station der Landwirt-
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Heißdampfmit Ventilsteuerung
stationär und fahrbar bis 1900-PS,

Fehlende oder nicht ausreichende

DEIRIEBSKRAFT
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SemLeutz

LF Landwirt,
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ME,
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3550 Mk,

Off, 1. Nr. 1742 a.
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19200
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3G bn Käufer �ür jed. Po�ten

écradeliaUl,

Glee�aaien
und bitte um großvemu�terte,

(1384äußer�teOfferten.
Gustav Dahmer,

Samen-Großhañdlung,
Danzig, ¿Fernruf1769.

Snche eine gebrauchte,
noc auterhaliene

Teilspindeldrebbauk
für PNRA
2000 mun

11754

ca. 1500 bis
Drehlänge (kräftige|

Ÿ

Bauart), nev�t Zubehör zu tau-
fen. Angebote über Preis, Ge-
wicht n. Zu�tand zu Uchten än

Herm. Hopp, Eibittg,
Herren�tr.38-39,

100—1609 rm

HRloben
�ofort Es Ved!enken oder

S<webßa. zu kaufen ge�ucht.
al. ias Sulnan

bei Schwes a. WW.

AUTS{-
{1669

SPpeisefeit!!:
�ut zu kaufen [1759

. Bteingräiber,

_ChriftburgWpr.

aActel
in größ.Partien, wozu leiftungs-
fähigê WMa)chinen gegen tleine

Vergütung�tellen,kaufen �tändig
unt Hüch�tyreis.

_—
4.

troy.
(rebrüder
Verlin 9. 27.

Ungehote mit
Angade ob Scheunen-od.

1658
de Reche,

Kafr. 1782,

ablunga |

Suche zum Mahigang cinPaar

la

dronoi
1000 mm, geb. billig zu taufen.

TAERO,OS Wh.

Materiali�t
17 J., �uchtStellungPL

Gefl. Off. a {155gt
PP, Fâchienbers,

YSelplin Wyr.

Kaufmautt, 30 Jahre, längere
Zeit in größeren Häu�ern der

Kolonialwaren- und Weinbranche
1

tôtig gewe�en,�ucht

Stellung
wo ihm �pät.
tt, fich�elb�tändig3. AE AEONunt. Nr. 15597 a. d. Ge\. erb

'

Camin militärfceh,49 FJ,
alt, év., verh., fl. Familie, von

—

| Jugendauf landwirt�h.Beamter,
leizté 5 Zahre 8000 Mrg. �elb�t.
bewirtich., im allen Zweigen der
Landwiri�ch. tu. Induitrièé CrtGBE.,
tdt vont 1. 4. 1916 oo. früher

UAdimninititrator: oder

Oberin�pektor�telle.
Rel, nur E eine langjäßrige
Vertrauens�tellung. Be�te Refer.
Gefl. Offerten neb�tGehaltsang.
bitte unter Nr. 15584 an den

Ge�elligeuzu xi<ten.

SURE:Steilnugals

‘Teve
auf größerem Gute, va. Zeugsn.
vorhanden.
15539 an den Ge�eiligenerbet.

‘Arieasinvalide, voll�tändig
_tmilitärfrei, \u<t Be�chäft. als

For�tauf�eherauh in Or, erfahren in
Naubtierfaug, BENgut. Süße,
ver jofoët vder �päter. "15586

B. Krüger, Rerlin-Neuxölu,
Thüringer�itr, 15, 1 Tre.,

bei Zander.
�uchevon �ofort,

StellUng wo40—100Leute
vorh. E Ve�teZeugn, u. Kaution
vorhanden. 115599

Piotrowski, luïfehen,
A, E

Z _Handelsatandi

“Für ein  Getreideae�<häft
wird zum 1. Januar 1916 evtl.
�väter ein

ugt. militäxfrei, ge�ucht.
tmit Gehaltsan�pec.u. Nr. Ae

an den GBejelligen erbeten,

Suche von joi. od. �päter tür
mein Ge�chäft cinen tüctigen

VerLäufer
und einen;

WL A

Lehrling.
C, Prahl, Kolonialwaren,

De�tillation11. Kohlenhandolung,
Pr. Friedland Weitprx,

clegenheit gegeben|

:

erfolg., find ¿u A an

Offerten unter Nr.

jungerManu

[1737

in O�t- oder We�tpreußen bekannt, ge�u<t.
Folonialwaren-Geichäit ‘vertraute

baldigen Eintritt bewerben.

Nur mit dem
‘wollen �i< �chriftli zun

Teygster & Eschle, Sönigóbergi, Vr,
Vordere Bor�tadt 78/79. [1762

Wir �uchen zum fofórtigen

Autritteinen

jungenMaunguten Rechner, zur Unter�tübung
des ES [1637

Fai�ßer-Automat,
Ge�ell�chaftmit beï<r. Haftung,

Bromberg,
FES

lay
16/17

militärfrei oder talzu �ofortigem Antritt ge�ucht.
Bewerbungen At Zeugnisab-

�rifteu und Geyaitäan�prüchen
erbeten an 117

GG. Secppart,
Thorn. ;

Vauge�chäfttt. Dampf�ägetwverk.-

Volriebgmonleure
die im Betriebe und der Unter-

haltung von Tranëformatorén-
�tationen und Hoch�pannungs-
fernleitungen Erfahrung be�iven,
zum �ofortigen Antr:tr untec

Angabe der Gehallsanf�prüche,
hes Militärverhältnij�es 11. Ein-
rei<ung der Beugnisab�<r. ge�.
Garni�ondien�t�ähigewerden re-

Élamiert. 173
UoberlandzentraleFittow,
9. G. m. Þ, H, Flatow Wyr.T

Zuverlä��iger 1715

Wur�lmoer|
der das Kleinflei�dvon ca. 30

53

Schweinen täglich 2a Blut- und |
Deberwurit zu ve/arbeiten hat,
findet fofvrt Stellung. Hüifs-

LA

tráäftewerden ge�teut.
S. Diethelm, Elbing Wpr,,

TL
e D.

d Landwirtecha�t(

Jui 1. 2. 16 oder �päterude
id aur Bewirt�chaîtuugeines

größeren Nebengutes unt. mein.
Oberleitung einen militärfreien,

D auch kriegsbe�chädigten

Beamten.
Meldungen mit Zeugnisab�chr.
und Gehältsford.' unt. Nr. 1629
an den Ge�elligenerbeteit.

Suche vom 1. L 16 ‘auf ein
mittleres Gut einea unver-

heirateten, energi�chen,militär-
freien

Fn�pettor
bewandert iutei GBieh-
¿uht und Mat. Gehalt 800 M.
Zenannisab�criften zu rieten u.

fr, 1756 an den Gejetligen.
“Wegen Einverufung �uche�of.
zur Vertr. unoerheir.

Feldbeamien�ürNebengut, 2 Reitpf, z. Verfa.
Angeb. nuev�t.Gehaltéanfpr.DZeugn8ab�dr.,die niht ¿uri

Dou. Nrilltvit è . Vout.

Bittergut Quanditten
bei Drugeßneu (Samland)
�ut zum 15, 1. 16 cinen

In
zuverlä��igen

2,Mu�peklor,
"ar, Dom. Gotan, Vo�t
Larchau Wpr, Kr. Karthaus \.
4. 15. 1. 16 infolgeEinzitgungdes jeuigen einen [1743

Brenne
gleich ob unvech. od. verheiratet:
Auch Friegsinvaliden werden
genommen. Vrennrecht 25000 1.

N

Bla�enapparBA

Wir EGen4iGAmA| Afauor
e

eineneE
Söhne a<btbarer Eltern wollen
�ich mit Telb�tge�czriebenen
Lebenslauf �ofort melden.

Georg Hoffmann & Cov,,
Getreide, Sagten, Futter- und

üngemittel.
-

Heiligen beilO�tpr..Fernruf11.
Suche für mein Kolonial-,

Material», Ei�en- und Schank»
Ge�chäftpezfof. od. �päter einen Off

Sodi a<tbarerEltern.
Anton 6 Eltern,

\ Bi�c of2vurg.

Off.

Jwiün�{t.

1 Bückerlehrliug
�tellt unter gün�tigen

-

LVedut-
¡1697gungenein

28, OELS AE ts

Euche©Stellung3. 1.1.0. Ci‘aface
ie Stüge “itn

am lieb�teu auf dem Lande.

Louij�cWeinholz, Blifiu ken
bei

rae
;SSN

Qiuder�änleinmit Erfahrung für 2 Kinder im
Ulter von 4 und 8 Jahren,möal.
no< zum Januar, ge�ucht.  Au-

fangSgehalt 20 Mk. monátlich,
&órauBürgermei�ter Pfau,

Samter b. Po�en.
Haushalt, Fochen, VYaäen

kf. j. Mdch, gründ1.u. vraft. NLehrz.1/2J. Beginn 5. L, i. Veni. v

örau Avvotheer Wiedcitantt,
fuhr, Hocus 16.EAN 2 N BR

EUGE erfahrene
|

M für die telt Haud- fi
LLarbeiten, Lederwaren, 5
7 Spieiwaren ge�ucht. Q

2 Offerten von be�tempfohl.pe
a Erâften Fev.neb�tZeugniS-
N fopien, Ech.-Au�yr. u. Bild

N SüGN�MGes Engros- #

diager, O�terode Ls:‘Y

ZAY SPOSTI EDRN:ILL E UE hs

“Cute‘perTL 157 cie
tüchtige poluif<�pre<ende[1719

Berkguterin.
mit Bild,

-

Zenguisab�chr.
und Gehaltsösanipr. erbetcu.

J. Lewiu, Bütow Pou.,
Manufaktuxwareu Kou�ektion.

|

Delifate��en- (MeichAftPGL ts
Jâu, 1916 eite branchekindige

Verkuierin.
Offert. mit. Zengnisab�chri�ten,
Biid und Gehaltsan�prüchenan

SJohs. Bvurdos Naf.
Inh. Augu�t Kamins ki;

Hammer�tein Wur.

Nach Quiva Weitpe. tofort 8D.

�päter zuveriäfiges

Mädchen
zu älterer Dame E Koh.
und Vevernahme der Wä�che.er-

Lohu 20 Mk,

-

Offert.
unter Nr. 1707 an ven Ce-

�elliaenerheten.

j

Lehr�<we�tern
Ts

D aoA ge�u<t . 2121

Swe�tern baus
Rotes Kreuz,Köln.

Suchezum L “Fanuararfürmein

NLB n Cordsa

anjländige

Verkäuferin
die �conin die�erBranchë tätiggewe�ea und der polni�chenevt

der ru��i�chenSprache mächtig
i�t.Gehaltëanjpvr. bei fr. Stat.
bitteanzugeven u. Bildbeizuflügen,

“

Frau Richard Preuß,

Angerburg.
Suche “aum 1. Január iL

meine Avotheke und Drogerie
poini�< �precendes (1700

lungen

mit
E

Détferer Vildung zur Hilfe
in Handverkauf und auderè ge-

�chä�tliheArbeiteu. Wohnuna
und Bekö�tigung außerhalb,“ Ge-
halt gut. Den Bewerbungz-
ichreibeu bitte Zeuguisakichrifteu
und Leped hbfut beizufügen.

Apotherer Ve
exere 08

__ALragenan bei Thorn.
|

"Suche zum 1. 1. 18 kräftiges
15—16 $. altes an�tändige

“Dien�lmädcen.
‘Rawentiie Srupo�cdin,

a

awe n r ;

KreisSOUTE 1735


